
2  2  2

Kla  ikalakten des lutheri  en Rimi teriums
im ehemaligen märki chen Amte Neu tadt

aus der Zeit von 8— 1 ne einem Verzeichnis der dortigen
A toren.

Veröffentlich von * Pfarrer in Halver.

orbemerkung ezügli der Iteren des ehe
maligen märki chen mtes eu tadt, der päteren reichsunmittelbaren
Herr chaft Gimborn- Neu tadt, verwei e auf . Steinen, e 
Ge ch X. 304 ff., Ybel, Chronik und Urkundenbuch der Herr 

Gimborn  Neu tadt, Gummersbach 1880, Büren, Neu tadts
600jährige Ge chichte, Bergneu tadt 1901 und auf Dresbach, Die
en Parochien MmM ehemaligen mite eu M Jahrbuch für
die Kirchenge chichte We tfalens 1906, 138 Hier nur

einige Bemerkungen zum Ver tändnis der folgenden Protokolle
Die Zugehörigkeit der Gegend von Gummersbach zur Graf

Mark atiert  eit 1273 Im 1301 gründete der
enaer Amtmann Rüttger die eu  d  7 die eit 1370
unter dem Namen „ Amtmann chaft eu  d oder Gummers—
bach“ als fe ter Be tandtei der raf cha Mark er  ein

Das Haus Gimborn unweit Gummersbach m mite eu  d
Wwar 1500 R e t der Familie Harff. Anna V. Harff
heiratete 1550 den Freiherrn Wilhelm O. Schwarzenberg, wodurch
Gimborn m Schwarzenbergi chen überging Der Ekannte
Graf dam Schwarzenberg, Premier-Mini ter des Kurfür ten
eorg Wilhelm von Brandenburg, katholi cher Konfe  ion, wurde
1610 von Brandenburg und Pfalz  Neuburg mit Niedergelpe und
den ahl und Reckhlinghau en mmM Kirch piel Gummersbach
belehnt,  o daß Gimborn eine Unterherrlichkeit mit eigenem Gericht
wurde. 1616 hat Brandenburg den Grafen dam mit den Kirch
pielen Gummersbach und Ullenba belehnt, 1630 trat urfur
eorg Wilhelm das Amt Neu tadt mit dem Amtshau e und
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ad  taund de pielen h,
Müllenbach, Lieberhau en und Wiedene t demgenannten Grafen

und folgenden 0d0  re be tätigte nochmals, daß ihm
Asfelbe rechten annlehn aufgetragen habe Darauf

wurde das Amt Vo  — Kai er als freie Reichsherr chaft „Gimborn 
eu anerkannt Die gräfliche Familie wurde 1670 den
Reichsfür ten tand erhoben und erhielt 1682 Sitz und Stimme
We tfäli chen Krei e;  ie mei tens Wien und Ram nur

 elten nach Gimborn.
Die  päteren Ver uche, das Amt eu wieder mit der

Mark vbereinigen, ind erfolglos geblieben Es le
Schwarzenbergi chem Be itz, bis 1782 amt Gimborn den

1806 wurdeFreiherrn Ludwig QAllmoden verkau wurde
von den Franzo en okkupiert und mit dem Herzogtum erg

vereinigt Die Be timmungen des er ten und weiten Pari er
Friedens und des Wiener Kongre  es 814/15 brachten die Herr 

den Preußi chen Regierungsbezirk Köln
nter dem Herzog Wilhelm von eve Mark (1539 —- 1592)

das lutheri che Bekenntnis auch mte Neu tadt Eingang
gefunden Die katholi che Herr chaft ging aber eit 1630 darauf
QAuSs, die katholi che eligion allmahli wieder einzuführen, WoS

viele Be chwerden verur achte, bis 1658 das „Kompo itionsprojekt
der  ogenannte Landvergleich, zu tande Ram, der dem Ländchen
die Erhaltung der en Privilegien und die Zugehörigkeit der
evangeli chen Kirchen zUum Märki chen Lutheri chen Mini terium
zu icherte Trotzdem gab mimi. wieder mancherlei Ur achen

bere  igten Be chwerden,  o daß die Landesregierung  ich von

Jahr Jahr Unbellebter ma
Zu den ünf en Kirch pielen des mtes die oben enannt

wurden, kamen  päter noch inzu eu und Hül enbu ch In
eu  d dem Sitz des Amtmanns, war eit dem Jahrhunder
ene Burgkapelle, die mit der Kirch piel Wiedene t lag
Nach langen Streitigkeiten  ich eu  0 1756 von Wiedene t
ab und bildet eitdem emne Eigene Pfarrei

Die er Wilhelm ird gewöhnlich Wilhelm genannt da
Wilhelm III der letzte Herzog von ult und Berg, mitgezählt ird
Allein Wilhelm III War noch nicht e t der Mark Wilhelm oder
der el War der er te die es amens, der die Länderma  e be aß



QAp
zauer chaf  i nach vielen eitigke

1819 von Gummersbach loslö te und  eitdem ene  e  an
Pfarrei Hül enbu ch bildet

Die Gelper Bauer chaft Wwar Wie die Gemeinde Gummersbach
überhaupt der Reformation zugefallen; als aber der katholi che
Graf Schwarzenberg Gimborn le e Bauer chaft (nunmehr
ber und Niedergimborn genannt) als enne  elb tändige nter- 
herrli  er erhielt ließ nicht bloß  einer Schloßkapelle
Gimborn katholi  en Gottesdien t abhalten, ondern
 einem ganzen herr chaftlichen Gebiete dem Katholizismus Eingang

ver chaffen, namentlich Überwies die Kapelle Hül enbu ch
aus chließli dem katholi chen Gottesdien te Die daraus ent 
 tandenen Streitigkeiten ndeten amt daß 1658 die Kapelle den
Lutheri  en zurückgegeben, dagegen aber auch ene  elb tändige
katholi che Pfarrei Gimborn gegründet wurde die einzige
der Herr chaft Gimborn—Neu tadt.

Im Kirch piel üllenba lag  eit 1421 (1433) das Domini—
kanerklo ter Marienheide. Die Mön  en bei Pfarrvakanzen

die evangeli ch lutheri chen Kirchen der mgegen einzudringen,
WoDaS aber die Bevölkerung ets verhinderte Ihr Be treben, auch
Parochialrechte erlangen, le eben alls erfolglos

Die lutheri  en Gei tlichen der von der Graf chaft Mark
abgelö ten Herr chaft Gimborn eu  d hielten kirchlicher Be 
ziehung ihren Zu ammenhang mit der Mark Ufrecht der
 icht, den Stürmen der Zeit Rückhalt 3u en Sie
verehrten In pektor des Märki chen Lutheri  en Mini teriums
ihren „Patron der ihre Kandidaten prüfte und ordinierte; eben—
falls nahmen  ie der ege durch Gei tlichen den
Märki chen Generalkonventen (Synoden) teil Inde  en War ihr
Zu ammenhang mit der Märki chen 1 nUur relativ, obwohl die
etztere erõ auf voll tändigen An chluß (admembratio)
drängte Die Pfarrer der en Amtsgemeinden ÜUdeten ene

elgene Kla   (Classis) oder enn be onderes Mini terium, das Mini-

e wurde dem Märki chen Mini terialin pektor ein freiwilliges
Honorar 5„Vor die esmahl“ Höhe von 3wei Talern überreicht, aber eitra
consequentiam, ohne Folgen für die Zukunft Von den La ten,
welche das ar  1  e Mini terium aus chrieb, hielten  ich die Neu tädter fern

1*



Sterium Neostadiense, das aAQus  einer Mitte einen Seniorauf
Lebenszeit, eit 1784 auf drei Jahre, wählte, der dbom Landes—
herrn be tätigt wurde. Die Pfarrer hielten fa t alljährlich ihre
Ver ammlung,; ihren Conventus cClassicus der ege
Gummersbach ab wobei die Angelegenheiten ihrer Gemeinden
beraten, die Wahrung der Konformität den Amtspfarreien be
tont und bvor allem hervorgehoben wurde, daß ihr Zu ammenhang
mit der Mark nUuLr auf die Art und ei e e tehen  olle, Wie

von alters her ewe en und von ihrer Landesobrigkeit und
den Einge e  enen be chlo  en  ei Der Senior hieß eit 1796 auch
In pektor 1789 erfolgte die Trennung bo  — Märki chen Kirchen 
we en, da dem Landesherrn der Zu ammenhang mit der
Mark nicht pa Protokolle von 1785 bis Die
1806 1808 ver uchte Kommembration des Neu tädti chen Mini 
 teriums mit dem Bergi chen lutheri chen Mini terium Ram nicht
zu tande 1813 hörten Uunter dem ruck der politi chen
Verhältni  e, die  ich anbahnten, die en Kla  ikalkonvente auf

Das noch vorhandene Protokollbuch des Neu tädter Mini—
 teriums, das die Kla  ikalakten von — 1 enthält,
den tte Protocollum continens Cta Reverendi
Ministeri, Neostadiensis majorem Dei gloriam Heclesiae
inerementum decentemque Servandum Ordinem COn-

ventibus (Classieis adornatum Anno pOst Orbem redemptum
MD(CXCVIII die Octobris

Wir geben nach tehendem QAus die em Protokollbuche
beruht Kirchenarchiv Bergneu tadt Wortgetreue Auszüge

1E Orthographie i t die alte

Demnach auß allerhandt Erheblichkeit vor Hochnöthig
worden, te e Classical Ver ammlung des Wohlehrwürdigen

Neu tedti chen Ministerij, bevorab, bey Auffrichtung die es neuen))
Protokollath  Buchs, ahnzu tellen, al o i t darbey einhellig eliebet,
vereiniget undt be chlo  en worden.

Es hat al o Eun älteres Protokollbuch gegeben das elbe i t aber
nicht mehr aufzufinden Nach 108 der eve Märk uth Kirchenordnung
von 1687 mußten die en der Kla  ikal  und Synodalhandlungen
Presbyterium vorgebracht vorgele en und Eeln  onderlich Buch ge chrieben
werden



8 1
Vermöge Ambtsvergleich 8uD N undt bißheriger Ob-

servantzadmembriret  ich ie iges Predigtam dem Wohl
ehrwürdigen Märki chen Ministerio auff die Art undt ei e, Wie

von Un eren ott ruhenden Vorgengern ge chehen, derge talt,
daß denen außge chriebenen jährlichen Conventibus generalibus
von denen zeitlichen Herren Inspectoribus wenn ihr Invitations
 chreiben frühzeitig addre  iret worden,; nach Gu  efinden Uundt
Gelegenhei der ei eingefolge dem zeitlichen Herrn Inspectori
zur Zeiten Enn freywilliges Honorarium Offerieret on ten aber,
waß die betrifft davon eximiret  ey und leibe,

—————— falle aber Een zeittlicher Herr Inspector ie iger Kirchen
emnige Mühwaltung ahnwenden mu  e, wWir. olches Wie bishero
e chehen, tantum quantum nach Gelegenheitt 08—
Ciret und weilen  ich weiter einzula  en altioris indaginis alß
le  et man bey die em pun vor die es mahl bewenden

8 2
In 1 oftergangener Convents Schlü  e en künftig

Wie vor Alters Mittwoch, Grüner Donner tag, Charfreytag, Fron 
leichnam, darauff die Wochenpredigt ge etzt halbfeyerlich, und wenn

der nelle on vormittag ein elle auff den Freytag elbiger
Woche, nachmittag aber auff ünftige Woche reducieret werden,
der gantze eyertag aber, falle vor oder nach olchem Tage,
den elbigen nach  ich ziehen  olle, wohran die Zuhörer aller Arbeitt
Vormittag, außer pflügen und ackern, nach ie iger Kirchen Dis-
Ciplin enthalten ollen

8 3
eilen die tägliche Erfahrung Leider! ezeuge daß einige

Zuhörer ohne rechtmäßige Ur achen  ich ihren vorge etzten ei
Vättern und Seel Sorgern halß tarrig wieder etzen, ihre ordentliche

Artikel 1 des Landvergleichs zwi chen dem Au e Schwartzenber
und der err cha Gimborn und Amt eu  0 Er tlich ollen die der
Augspurgi chen Confession zugethanen Gei tlichen, gleichwie vor Alters
gebräuchlich gewe en, bey dem ärki chen Evangeli ch Lutheri chen Mini- R  R

Sterio und ihrem Exereitio Religionis undWS deme anhängt, ohnturbirt
verbleiben, jedoch mit Vorbehalt rer Hochgräfflichen Exeellentz eichs 
Immedietät. D. Steinen —— 400



heimli nteKi chen verla  e CoOnfiten und
Oommunikanten verberge lle nach Ge nheitt

Sache und obbenandter Kirchendisciplin mit Nahmen andern
3zUum Exempell von der Kantzell auffgeruffen, jedweder Ambtsbruder
auch gehalten  eyn, halß tarrige Zuhörer ihren ordentlichen

Seel orgern wieder heimzuwei en.
8 4

Zu mehrer Erleuterung des andern werden na  olgende
Tage gantz eyerli gehalten, alß Andreae Thomae drey
Weynachtsfeyertage, Festum CITCUma(lsioOnis, Fe t der Er cheinung,
Quli Bekehrung, Festum Purifieationis Mariae Verkündigung,
er Monn  Undt Dienstage Philippi, Jacobi Festum N-
810Nn18 ing t Monn  Uundt ienstag, Joh Baptistae CtT!I und
Auli, Fe t Visitationis Mariae Jacobi Bartholomaei Mathaei
Michaelis und Simonis Ae Prd aber Maria Heim uchung
und StT!I und Pauli en en  ollten,  oll der Tag
Maria Heim uchung auff CtrI und AUIII ver etze Maria Ver 
kündigung aber, Wenn olcher Tag der Char 0  en einfellet,
eben darauff, wenn nicht! einfellet, ab onderlich celebriret werden.

8 5
Allermaßen das ärgerliche Sontägliche Schützen pielen 1E länger

1E mehr überhandt nimp und dadurch der Ie Sonntag auffs
Höch te prophaniret wird, al o  oll olches mit dem nech ten von

der Kantzell mit höch tem rn abge traffe und verbotten werden,
und pf a olches nicht ruchten würde, die Weltliche Obrigkeitt

remedirung gebührend T uchet werden.
80 ge chlo  en Ut (20 Okt

Schübbaeus S enior! Pet Joh Garenfeldt Pastor
Ullenba Casp Goes Pastor Ründeroth. Christ Ole-

1U8S VIerlbi Div minist. GOm Herm. Pollman Pastor
Libberhus

Ubbäus QAus Meinerzhagen gebürtig, War Pa tor Gummers 
bach ——  eit 1698 Senior des Neu tädti chen Mini teriums Garen 

Ullenba von 9— oes QAus Breckerfeld gebürtig,
Ründeroth 1688—1716 olentus Gummersbach —— ollman
un Lieberhau en, QAus Grimmerku en, Gem üllenba  tammend, 1693—
1716 Steinen



mers die edig
Gottes WohlfahrtUndt erhaltung guter Ordnung ambtsbru lich
Unterredung halten zu ahmen getretten, in darbey nachfolgend
puncten einhellig eliebe worden.

8 1
Ur enn Ehrwürdiges Ministerium die es Ambtes Neu tadt

dem künfftigen Generall convent des Märki chen Ministerif
frühzeitig und förmlich eingeladen, i t IA eil ahm und nötig
rachtet worden, dem elbigen vor die esmahl Der subdelegatum)
beyzuwohnen und darbey nochmahlen den inhalt des

vorigem CoOnventu Classico DPropoOnlren mit ahngehenckter
Erinnerung und Bitte, daß HochEhrw der Inspector die

an chreiben Originali undt frühzeitig, amit der terminus 05
Oei distantiam nicht enge, ie igem Predigtambt zuzu chicken
geruhen mo  L. argegen dem elben vor die esmahl eitra COn-

sequentiam zwey Thaler DTO honorariolo gegeben werden olle
8 2

leweilen das Schützen piell aller Vermahnung unerachtet
no immerforth mit höch tem undt prophanation des
lieben d0 auch Ver äumnis der Catechismus Predigten auff
denen ontagen ahnge tellt werden, al o rachtet ein Ehrw
Predigtambt der Nothwendigkeitt  eyn, Hoch Edle err
den Ambtmann Der memoriale r uchen, daß Schützen
 piele ahn denen ontagen abge chaffet und auff andere Tage
reduciret werden **  mögen.

83
eichwie der Kirchendisciplin gemäß, daß nicht mehr alß

drey Gevattern bey der Qu e zugela  en werden ollen,  oll
auch Künfftig darnach gehalten und der bißherige rau
entzlich abge chaffet werden

8 4
egen der Hochzeiten bleibt bey vorigen Convents-

Schlü  en, daß ahn denen Sonntagen abrogieret und auff
andere Tage der Woche verwie en werden en

Subdelegat hieß der Vor itzende



Die renoOvation der hie igen Kirchendisciplin  oll Kurtzem
bey weltlicher Obrigkeittgebührendt ge uchet, ie elbe nach
guttbefinden geänder und darbey auffs förder te en COnventus
extraordinarius ange tellt werden innerhalb Wochen

S0 ge chlo  en Ut
Joh Frid Schübbaeus Garenfeldt V. üllenbach.
Casp GoOes Ründeroth Christ. Bolenius Joh Leop
Torley) et (Neu tadt Uund Wiedene t) Joh Leop

e e Pollman

Mercuri bOst Dom Trinit 1700 Gummersbach i
cOnventu Classieo

hatt man vor nöthig Undt heil ahm  chließen erachtet
8 1

elchwie Se HochEhrw. der zei Inspector des 6bl
Ministerif der Graff chaft Marchk nicht allein ie iges Evangel
Predigtam dem in tehenden Generallceonvent eingeladen,
ondern auch bey  einer üng ten Gegenwart ie igem
verlanget daß hie iges Predigtam  ich dem ärcki chen Ministerio
ADbSOIute Uundt gleichwie andere Lutheri che Kirchen der raf

Marck admembriren mo  E. alß hatt man vor nöthig
d  et, dem außge chriebenen COnventUul generali vor die esmahl
Der SUubdeéelegatum beyzuwohnen, uümb A e vorzu tellen, daß
hie iges Ministerium  ich hiermit Offerire, denen Märck COn-
Ventibus einze olgen, aber auff le art und wei e, Wie

un eren vorigen Convents  chlü  en außgedrücket Undt von un ern
Vorfahren beobachtet worden Weiteres kann  ich Eenn Ehrw
Ministerium nicht erklären Betrachtung, daß hie ige Obrigkeitt
und  emptliche einge e  ene ie iger Amtsgemeinden anders nicht
zula  en, darbey der Inspector er uchet werden  oll, ie iges

Torley War Pa tor Wiedene t, WoOzu auch die Kapelle
gehörte, —

e e von Geburt Ein Neu tädter,  tand Wiedene t als Vikar
 eit 1688 Die Unter chriften la  en WDir jetzt fort; nur WwWenn neue amen
kommen, ren WDir  ie



*  *

Predigtambt zu excu ieren und Wwie biß dahero un er und ie iger
Kirchen Patron verbleiben.

8 2
DEmnach Qus Experientz notori daß bey den Ehepacten

derjenigen Per ohnen,  o zur andern Ehe  chreiten Uundt Vor Kinder
aben, allerhandt disordre vorgehe alß i t hiermit be chlo  en,
daß Per ohnen absolute vor der prie terlichen proclamation
ihre epacta verfertigen la  en en Uundt W allein durch
die zeitliche Dastores.

8 3
eilen die Boßheit der heutigen letzten Welt E länger Ie

teiget, al o daß auch gewi  enlo e Uhörer  ich nicht ent 

erben, ihre Beichtvätter ohnver chuldet mit verdrießlichen orten
und erken 3u betrüben, en Per ohnen  o ange —  oOon

dem Abendmahl  uspendiret werden, biß  ie  ich mit ihren
Seel orgern wieder ver öhnet.

8 4
en inskünfftig die Classical-—Conventen keinen ts

häu ern, ondern bey den zeitlichen Pa toren tempore alhier
gehalten werden.

38 5
Die Convents Botten ollen denen nech tahngelegenen Ge

meinden die invitations hreiben einhändigen, DTO distantia
Oei ihren Lohn empfangen undt die emnech t ahn itzige A toren

Gummersbach addre  ire werden
80 ge chlo  en Ut

Anno 1701 die Uli Gummersbach cOnventu
lassieo wurden nachfolgende 88 eltebe Uundt be chlo  en

8 1
Obwohl HochEhrw des ärcki chen Ministeri Inspector

hie iges Ministerium eu  0 dem außge chriebenen
Generall CoOonvent 8up dato Uli nacher W örmeli
eingeladen, jedenno i t QAus allerhandt Erheblichkeitt vordie es 
mahl be chlo  en, durch ene memoriall zu ent chuldigen, doch



lbig 1 or hwaltun
en jole

8 2
Procelamierende Per ohnen werden inskünfftig allen

Evangel Kirchen das Vatter nler und W ohne
enme emige Titul ge chlo  en

883
MatrimoniaSachen werden inskünfftig  o viell 1mim möglich

ministerialiter vor  en und deeidiret undt wenn olches
nicht verfangen wollte, dem cOnsistorio heimgewie en

8 4
Die respective onatsmi  en Undt Vierteljährige Buß undt

Bettage betreffendt, olches Wwir un  igem Classicall- CoOonventui
iermi heimgewie en.

8 5
Was der renovation der Kirchen disciplin elange

 oll hiervon mitt dem Allerne  en Ein terminus extraordinarius
ahnge etzet werden, den nach Jacobi.

S0 ge chlo  en Gummersbaceh Ut

nno 1702 den 27 uni,
8 1

Die des vorigen abgefa  eten Conclusa en jedes  ·
mahl publice vorgele en und nach dem Inhalt die deliberation
5  en werden

82
Die vorigen Jahr mentionirte GQuartal Buß und Bet

tage en nicht allein näherer deliberation gezogen, ondern
auch xtraordinario cOnventul Classieo näherer eredung
und andächtiger Salutarer Vereinigung überleget werden.

8 3
Gleichfalls  oll die renovation der Kirchendisciplin alßdann

vorgenommen werden.

Monatsmi  en eler der Apo teltage, Arten e te und anderer eler     2
tage, die die Woche Allen. S. des Protokolls vo  — Okt 1698



Na dem rafft eingegan gra
der Erhöhung Ihrer Churfür tl. Durchlaucht zu Brandenbur zur

Königl. reu Crone belangend einiges (Ontribuiret werden
 olle, alß  ind un hie igem ministerio Neostadiensi eitra CO!

Sr  ³ RTrEÜ eV,!n sequentiam tamen St eliebe und unter die
Gemeinen repartirt.

Weilen auf Märchi chen conventum generalem keine einfolge
alß  oll  elbiger iR jetzigen Jahr falß die invocationge chehen,

geziemender Zeit ge chehen, respectiret, jedo keine ad-

membration alß wie vor alters bräuchlich verwilligt werden.

8 6
Bey denen Kindtaufen  ollen nicht mehr alß 3 GevatternS   S d SDRDdcC :wůì-ů aña.]/. zugela  en  eyn Sub poena charitativa.

87
Auch i t eliebet, daß  o oft die Einfolge zum MärchischenNachdem Krafft eingegangen  d  gra  der Erhöhung Ihrer Churfür tl. Durchla  ucht zu  Bran  denbure  zur  Königl. Preuß. Crone belangend, einiges contribuiret werden   olle, alß  ind in hie igem ministerio Neostadiensi citra cor  sequentiam tamen 3 Rthlr. 15 335 beliebet 12 unter die  1  Wemeiten repartirt.  — 2  Weilen auf Märcki chen conventum generalem keine einfolge  alß  oll  elbiger im jetzigen Jahr, falß die invocation  ge chehen,  zu geziemender Zeit ge chehen, respectiret,  jedoch keine ad-  2—  membration alß wie vor alters bräuchlich verwilligt werden.  3 6.  Bey denen Kindtaufen  ollen nicht mehr alß 3 i  zugela  en  eyn 323— sub poena chäritetive  . .  Auch i t beliebet, daß  o oft die Einf  olge zum Marchi chen  Ministerio ge chehen,  ol jedesmahl darzu von jeder Gemeine  1 ½ Rthlr. contribuiret, jedoch auß  elbiger Summa  das nongf  werden  oll.  consuetum gezahlet  8 8.  Übriges  oll nach vorigen Ambts chlü  en reguliret und  über fe tgehalten werden.  Anno 1703 den 5. Julij.  3 1.  Gleichwie jüng thin S. HochEhrw. Joh. Bernh. Mentziu  gewe ener Inspector der Evangeli ch Lutheri chen Kirchen in der  nem Wohl   Graf chaft Marck die e Zeitlichkeit ge egnet und von ei  S generalis  zur neuen  Ehrw. Märck. Ministerio ein conventu  Inspectur Wahl denominieret, al o i t vor nöthig erachte  worden, im Fall die es Predigtambt darzu formelich eingeladen  würde,  olchem per subdelegatum beyzuwohnen und dahin zi  helfen,  daß ein qualificiertes, gewi  enhafftes undt in Kirchen achen  erfahrenes subjectu  m eligiret werde und darbey nochmahlen  daß 38 H auff die  wohlgemeldtes Ministerium ver ichern,Ministerio ge chehen,  ol jedesmahl darzu von jeder Gemeine

15 contribuiret, jedo auß  elbiger Summa das
werden  ollrarium consuetum gezahlet

Übriges  oll nach vorigen Ambts chlü  en reguliret und dar 
über fe tgehalten werden.

Anno 1703 den Julij

Gleichwie jüng thin HochEhrw. Joh ErN. Mentziu

gewe ener Inspector der Evangeli ch Lutheri chen Kirchen m der
nem Wohl Graf chaft Marck ie e Zeitlichkeit ge egne und von Eel

generalis zur neuenEhrw Märck Ministerio eimn conventu
Inspectur Wahl denominieret, al o i t bvor nöthig erachte
worden, im Fall die es Predigtambt arzu formelich eingeladen

würde,  olchem Der Subdelegatum beyzuwohnen und in
helfen, daß ern qualificiertes, gewi  enhafftes undt in Kirchen achen
erfahrenes Subjectu eligiret werde und darbey nochmahlen

daß wir  elbigem auff diwohlgemeldtes Ministerium ver ichern,



wei e, Wie biß dahero ge chehen, be tendig beyzuwohnen ott
en  0  en mit ahngehenckter Erinnerung und daß die Auß
 chreiben frühzeitig hierhin addre  ieret amit derge talt en

Conventus classieus gehalten werden kann
892

elchwie biß dahero evorab der Gemeinde Gummers—
bach undt üllenba die eidige Erfahrung ezeuge Wie viele
 chädliche undt na  eilige inconvenientien und COnsequentien
Zanck Streitt Gefahr und dergleichen QAus denen Ehen ungleicher
religion ent tanden elbige au CS Wort verbotten und
eyfrig wiederrathen werden, alß verpflichtet  ich hiermit jedweder

Bruder, olches eyfrig auff der Cantzell reihen
und die Zuhörer vermahnen, Künfftig olchen ercken auff
glaubensgeno  en ihr ab ehen richten

8 3
eilen gleichfals notori daß die von den Predigern mit

großer Mühe gema  en Ehepacten wi chen Contrahenten zur
respective anderer Ehe undt deren Vorkindern  o el wiederumb

ri  en undt annUlllere werden, alß  oll die Obrigkeitt T uchetzeerden, Verordnung thun, daß Künfftig vor der Proclamation
oder auffs Höch te der Copulation gerichtlich eeydete Vormünder
denen Vorkindern e etzet werden möchten

——* 8 4
Daß nicht mehr als drey Geyattern bey der au e

 cheinen ollen, i t nochmahls abgeredet und  oll olches künfftigen
Sonntag bon der Cantzell publiciere werden.

8 5
Wenn auch ahngegeben Wir. daß bey Celebrirung der

gantzen undt halben Feyertage einnige disordre denen Leuten zum
vorgangen alß  oll nicht allein bey den verfaßten

Convent 8Sub CharrtatlVa verbleiben, ondern auch
Eenn edweder Bruder verbunden  eyn, den gema  en

entweder mit Nachdruck e en, oder gar abzu chreiben,
Qamit inskünfftig hierinnen Eeine Conformitàã gehalten werden moge.

8 6
Diejenige, we den Ehe tand retten vorhaben,

en von dem Ort da  ie gebohren undt getauffe dimissorialia



zeigen,  on ten nicht copuliertweniger proclamiert werden,  ie
eyn eerbet oder nicht

8 7
Bleiben die vorigen CoOonventibus be chlo  enen 88

ihrem vollkommenen Valor.
S0o ge chlo  en Ut „

Die Mere POst Dom Quasimod 1704

81
eilen ene Per ohn ie iger Gemeinde andern QAus

dem Kirch piell Libberhau en ordentlich publicis et legitimis
Sponsalibus die Ehe zuge ag nachgehendts aber mit andern
 ich ehelich eingela  en, ohne vorhergegangene öffentliche sponsalien,
proclamation und dimissorialien außer möbt COpuliret worden,
und dann procedur allen göttlichen und Consistoriall
Rechten zuwieder großes allenthalben verur achet und
bö e cConsequentien nach  ich ziehet alß i t vor nöthig rachtet
worden, die erhalb Enn unterdien tliches memoriale ahn  eine
chge tr bgehen a  en, amit derge talt hierinnen T1remE-

dirung e chehe
I.NXN 82

Im Fall Eenn Ehrw Ministerium Kkünfftig nach dem ärcki 
chen General-  Convent förmlich und frühzeitig invitiert würde,
 oll olchem Der Subdelegatum undt W alsdan durch Pastorn

Libberhau en beygewohne werden, Um der einfolge
und admembration Proponenda PropoOnleren auff die art
und Wei e, WDie olches vorigen Convents chlü  en ver chiedenen
mahlen außgedrücket worden, und  oll auch lsdann dem In
Spectori Ein freywilliges honorarium Offeriret werden
mit itte, daß ie igen Ministeri] Patron  eyn und leiben
wolte, welchem Ende olchem QAus denen Gemeinen
zuge tellet werden en

Wofern aber olcher el ettwas Wi  iges vorfallen olte,
 oll alsdan Eein cCOnventus cClassieus ahnge telle werden

8 4
Soll die gemachte concluse ets und gehalten werden.



Die Martis post Dom Trinit 1705

81
Obwohl von Sr HochEhrw. Herrn Inspector Emminghausen

ie iges Mini terium nach dem auff den July werdte
außge chriebenen generalconvent eingeladen worden, i t vor

nöthig rachtet elbigem beyzuwohnen, jedo be chlo  en,  ich durch
emn memoriale mit ein endung 10e0 VOluntarif 0O00—

ent chuldigen undt darbey itten, daß ie iges Mini—
 terium inskünfftig durch Eun ab onderliches au  reiben denen
Märch CoOonventibus invitieret werden moge

8 2
eilen unerachtet alles inhibierens das Sonntägliche Schützen

piell Undt ahn tlichen rten das Wennen pie einreißen will i t
vereinigt wieder La ter ern tli nicht allein eyfern,
ondern auch bey traffe  o der Kirchendisciplin undt erhaltenem
Obrigkeittlichen Befehl enthalten, nochmahlen von der Cantzell
verbieten.

8 3
Die vorigen CoOonventibus Classieis ge  —  enen Punkte

en E Uundt fe te gehalten werden

Gummersbach den Uli 1706 COnventu Classico.

Würde hie iges Ministerium bo  — Zeittl Märch Inspectore
dem bevor tehenden General Convent eingeladen,  o i t ver.

einiget dem elbigen bvor die esmahl Der Subdelegatum und W
Torley zeittl Pastorn eu und Wiedene t beyzuwohnen,

darbey dem Inspector das gewöhnliche freywillige 00
rariolum X praesentieret Uund T uchet werden  oll daß
hie iges Predigtam durch Eeln ab onderli en frühzeitig
eingeladen werden moge, damitt dem CoOnventui generali die es
191.— Ein Classieus vorgehen Könne, auch i t be chlo  en, daß
künfftig die Verrichtung der Subdelegatorum darinnen Unter
anderm e tehen  olle, nicht allein die generalia vorigen COn-
Vventibus Classieis außgedrückt PpropoOnleren, ondern auch



Onventu  än ptliche möht
digern entweder PeL EXDPTessum oder uOtifiei
und W diejenigen, we zur Wohlfahrt der vang2  2  luth Kirch
die es gereichen. 82

eilen te Abwei ung die es undt gottlo en Zuhörers
DO  — Abendmahl dem Predigt möbt allerhandt Verdrießlichkeitt
zugezogen alß i t eltebe daß inskünfftig, wenn die gradus ad-
monitionis vorgangen, die em Werch itt vorbewuß undt rath

benachbarten Bruders, oder nach gelegenheitt COn-
Sistorialiter procediere werden  olle

8 3
eilen auch Pastor Libberhau en agen hugibt,

waß e talt Eenn Zuhörer  einer Gemeinde der füllerey ergeben,
daß ettliche mahl darinnen die V Uundt zum Abendt 
mahl gangen, auch die gradus admonitionis vera  Et, daß al o
 elbigem itt gutem gewi  en das Abendtmahl nicht gereiche
werden kann, al o i t be chlo  en, daß nochmahlen eimn gradus 20
monitionis mit Zuziehung des bena  aArten Pastoris Uund hier 
auff Presbyterio ge chehen und darauff ferner na Be
en deceretiret werden  oll

8 4
eichwie die em nech t vorgebracht wirdt, daß ene Per ohn

Reformierter eligion hie igen S,  o  ich darinnen reyma
proclamieren a  en, dem angeben nach durch prediger,  o
doch nicht ihr ei Vatter,  ich he igem möht COpulieren

a  en o  en eyn  olle, undt dan olches die es orts gantz
unerhöret als i t vor nöthig erachtet worden, Per ohn urch

guten Kirch piels Mann, ob dem al o, efragen la  en
undt wenn dem al o, ahn gehörigem ort 0  illige remedirung
en

8 5
Wenn endtlich ie iges Predig möbt vernehmen mü  en, daß

die güttliche Composition wi chen denen Gei tlichen der
err cha Homburg undt die em möbt der aQau der
Evangeli ch Lutheri chen Springhau en viele Wege verendert
worden, Uundt olches ie igem Predig mbt bevorab denen Ge



meindenGummersbach undt Ründerodt)) 3zUum praejuditz ge 
—8.. reichet, I5 i t vor nöthig erachtet, das Originall bey denen

Gei tlichen Wiell fordern, umb darnach künfftig  olchen
fall regulieren und itt denen Originalia 3 COnformieren,

welchem ende termi zeittl. Pastor Ründerodt Sub-
delegieret und cOonstituiret Wit.

Die Lunae den Uni 1708

8 1
Gleichwie vorm Jahr QAus erheblichen Ur achen kein COn-

ventus Classieus gehalten noch viell Weniger damahls dem Märchk
jähr Generall Convent eingefolge worden, al o i t vereiniget
daß pfals Eein förmliches au  reiben vom zeittl inspectore
hierhin addressiret würde, elbigem beyzuwohnen, daßjenige, waß
be chlo  en, darbey vorzubringen, das freywillige honorarium
Praesentiren Undt übrigen alles 8Statu —Qu la  en

5

8 2
egen Celebrierung der gantzen Undt halben feyertage i t

be chlo  en, daß die em denen vorigen Convents-
 chlü  en gemäß gehalten werden olle

8 3
Qls Künfftig Membro Ministerij einige Gewi  ens 

felle vorfallen würden, i t vor nöthig rachtet, mittZu
ziehung des nech tahngrenzenden Mi  ruders vorzunehmen und
nachgelegenhei erörtern  —X

Die Lunae den unif 1709
Demnach Inspector miminghaus des ArC Ministerij

dem letzten Märch COnventu generali 1708 den Ulij
QAus dem freywilligen honorario Enn debitum machen  ich
unter tehe und gar den Rück tandt bo  — Jahr 1707 ordert
olches aber bißheriger Observant Undt un ern Convents Schlü  en

Die Gemeinden Gummersbach und Ründeroth grenzten die
err cha Homburg bDor der Mark, die QAuSs den Kirch pielen 1e
Umbrecht, Marienberghau en und Marienhagen be tand.



durchaus zuwieder, auch niemahls vorige Insp toribus
desiderieret worden, als we  ich jederzeitt erkläret, hie iges
Ministerium olchem U tande la  en, Wie von Altersrr. her U  1 als i t be chlo  en, vordie esmahl dem bevor tehenden
Märcki chen Conventui nicht beyzuwohnen, inzwi chenaber alles
durch Enn reiben nomlne Rev Ministeri, vorzu tellen undt

darbenebey olches mit müglich ter Höflichkeitt ent chuldigen,
auch alles dem Kirchenrath itt dem ech ten un machen.
Im übrigen bleibt bey vorigen Convents chlü  en

Protokolle QAuSs den Jahren 1710, 1711 und 1712 ind nicht
vorhanden; demnach hat der Zeit kein (COnventus (Gassieus
 tattgefunden.

Anno 1713 den 26 Uni] i t cOnventus Classicus Neu 

gehalten worden. abey er tlich be chlo  en, das dismahl,
wenn von dem Märk Ministerio die einladung zUum General-
convent einkommen würde, alsdan durch Pastoren Torley
3 eu Uundt Wiedene respicirt werden  oll Nachdem auf
vielfältiges hie iges Ministeri, Supplicieren durch rig 
Keitlichen Befehligt 55 das die Kirchme  en hie igen von

dem Sontag auf andere Wwer verlege als i t DPeT COmmune

conclusum gut befunden, das wenn die rdnung COonformitaàt
des Märch Landes, bey Obrigkeitt auch Supplicando
ge  oll

ter I das rotoko ab Von 3—1  ind keine
Konvente gehalten worden.

Anno 1717 den Uli
8 1

eilen ihro Hochwo  w Emminghauß agen des
Märch Min Inspector den jähr provincial Convent nach
werdte auf den Mon außge chrieben und hie iges Mini-
Sterium dazu ordentlich eingeladen, alß  t für ath am ange ehen

Das hat wahr cheinli  einen run dem trei wi chen dem
Neu tädti chen und dem Märki chen Mini terium des Honorariums.

Ahrbu e tf Kirchenge chichte 1919



ma ubdelegatum nen
freywillige honora 1U praesentiren, anbey aber 3

Onstriren, daß kein debitum „noch jährliches sSalarium daraus
machen, emne er uchen, ie iges Ministerium StatU

—9u- ela  en
82

Die vorigen Conventen mentionirte aber bißher noch
nicht introduceirte uartal Buß und Bettage en mit Nachdruck
bey der Obrigkeit e oder werden, QAmit  ie einmahl ie igem
möbt  tande kommen

8 3
Imgleichen  oll die oft verlangte renovation der en und

fa t verge  enen Kirchen disciplin der Märcki chen Kirchenordnung
gemã nöthigen  tücken vorgenohmmen werden, dem ärgerniß,
frevel und Boßheit der uhörer eêetwa teuern

8 4
In den Ceremonien bey CoOpulationen, Tauff, Abendmahl,

Begräbni  en ete wollen die rediger ie igen  o viel
möglich ene Conformität halten Uund hinfüro weiter arüber mit
einander COnferiren.

8 5
egen bevor tehenden Ubllael den Evangeli chen Kirchen

auff den 31 Oct die es wird man  ich  oviel thünlich
richten nach dem Märcki chen Ministerio und odS davon auff
dem Synodo Wir. vorkommen.
Joh Leop Torley Past. Gum Christ. Bolenius div
minist Gommers OaAaN Klein Past 608 et Widen
Casp G0Oes Past Ründeroth Joh Herm. VOS5 div
Min Hülsenbusceh JoH 60 mminghaus Past.

Libberhau en.

Torley wurde 1713 Pa tor Gummersbach und Senior des Neu 
 tädti chen Mini teriums 1743 Klein an Wiedene t (und Neu tadt)
— Voß, QAuSs Lennep gebürtig, War Prediger der Kapelle
3 ül enbu ch 1700 1715 wurde Hagen durch den In pektor
Emminghaus ordiniert Joh eo Emminghaus QAus Dabringhau en
War Pa tor Lieberhau en Bolenius Iund oOes — oben
Der hier genannte Ka p 0eS5s War der Sohn und Nachfolger  eines gleich
namigen aters an Ründeroth



8 der Juli i t Conventus 881

Gummersbach gehaltenundvor gut ange ehen worden,keinen
subdelegatum auf denMärck. Convent enden, übrige

bey vorigem ela  en.
Anno 1719 den Ulif en die Brüder ihren

Convent Gummersbach gehalten und 0Q0  in ge chlo  en, daß
Past EINn dem Märch provincial- Convent Schwerte bey
wohne und das freywillige honoOrarium zei Inspectori über—
bringe

Ann0O 1720 wurde HAii Convent gehalten.
Anno 1721 i t OnV Class. Gummersbach e chlo  en

worden, daß Pastor Goes na dem Märch Convent Schwerte
rei en mo  —— der Inspectorat  Wahl beyzuwohnen, welches auch
ge chehen, und Davidis Stadtprediger Unng Der IalOra
arzu erwehle worden, welcher aber nach Königl Verordnung nit 25
länger als re das inspectorium führen und die es künftig
enn ambulatorium  ein  oll

Anno 1722 den 21 Uli i t Conventus Class Gummers—
bach gehalten und darauff Folgendes verhandelt worden.

Eem der Märch Conventus provincialis ereits auf den
Julij ausge chrieben Uund von Past. mminghaus Libber

hau en mit offerierung des freywilligen honorarii be ucht worden,
hat elbiger referirt oDaS darauff vorgefallen eilen auch
vorigen ages ihro HochEdelgeb Petrus OSephus de Krufft
QAus en von ihrer Hochfür tl 3u Schwartzenberg durch zwey
verordnete Commissarios ie igem or tan. alß ber—
amtmann vorge tellt worden, en gegenwärtige membra IIINIS

Sterl ihrer  chuldigkeit 3u  eyn erachtet, dem elben hierzu 9e
hor amb t gratuliren, welches auch noch  elbigen Tag
Gimborn ge chehen.

egen öfters vorgefallener Unordnung der en

gehändigten publicationen  oll bey dem Oberambtmann Er  9
9  ehen, daß hierin be  ere Ordnung mögte Observiret

werden.
Anno 1723 den Uli i t CoOnventu Classieo 3u

Gummersbach Folgendes verhandelt worden.
Weilen zei Herr Inspector Davidis Unna den PTO‚D

IVneial-  Convent nach Herdiek auff den Julij ausge chrieben



undhie iges Ministerium arzu eingeladen hat i t resolviret
worden, dißmahl dem elben beyzuwohnen und was nöt
Observiren. Im übrigen bleibts bey vorigem.

Gummersbach den Julij Anno 1724 COnV. Class.
folgendes verhandelt worden.

81
Zum ausge chriebenen cOnventus provincialis Marcanus

Schwerte 14 UIII, wobei Eine neue Inspectorat-Wahl
vorgenohmen werden  oll wurde Pa tor Garenfeld en 
bach deputiert der das freywillige honoOrarium praesentiren
und bey der Wahl darauf  oll daß das VOtum nomlne

Ministeri capablen Subjecto egeben werde

8 2
Da 0  — Inspectore die der Unna ange tellte

Lotterie zur rbauung der abgebrannten A eie igem
Ministerio recommendirt worden, en  ämptliche Herren
rediger eliebt ihren Gemeinen be tmöglich vorzu tellen

83
Conformitäaàt Observiren bey denen Catechismus Lehren,

i t einmüthig für gut efunden, ne dem großen und kleinen
Catechismo Lutheri den bergi chen Catechismum die autere
und Catechismus ehre genant dem EXamlne mit 3u
tractiren

8 4
Imgleichen wollen die Herren Pastores darauff bedacht eyn

und mit denen membris presbyterif COnferiren, Wie die alte
Kirchen disciplin auff ügliche ei wieder könne die übung
gebracht werden vnd dan deswegen Ver uch thun

Folgen die Unter chriften; als nelle treten inzu außer dem
genannten Garenfeld Cter eOrg Tobias Heußler und

Maur singWIC. Gum 20

Die Protokolle von — en keine Unter chriften
Henrich Garenfeld WDar Pa tor Ullenba —
Heußler QAuSs Radevormwa War Pa tor der Hül enbu cher

Kapelle — I ing, gebürtig D0  4 Klo ter bei er  QAg, QT un
Gummersbach — darauf Pa tor A e



21

Anno 1725i tRein Conventus gehalten worden.
Anno 1726 den Ulif i t auf dem Conv. Class.

Gummersbach Folgendes verabredet und verhandelt worden.
8 1

Dißmahl i t gut efunden, daß nach dem provincialConvent
ErdecCke Ulif einer hinrei e, benentlich Herr Past

Ottershagen zur eu  d0 und Wiedene t das freywillige On0O-
TarlUIN 4ad dem Inspectori Offerire,  ich aber
die repartition der nko ten weiter nicht einla  e, we ie iges
Ministerium nicht CO  N.

llen An toß Unftig hin owohl der halben alß gantzen
feyertage verhüten, kan Ein jeder Ambtsbruder COPlaln davon
mitnehmen, Wie elbige nach dem Convents chluß 1698 e timm
 ein, amt COnformität hierin  o viel möglich gehalten werde

8 3
eilen eider! die Kirchme  en wieder auff die Son und

Feyertage halten publicirt worden 3u der elben entheiligung,
i t resolvirt dem Herrn Oberambtmann durch ene Supplie Vor.

zu tellen, ob nicht Eene änderung hierin ehen, imgleichen das
pielen und tantzen darauff nach der POlicey rdnung und vorhin
ergangenen publicationen verbotten werden mögte

8 4
Imgleichen olle nfrage ehen, ob nicht die Matrimonial—

en nach CeTr Observant COnsistorialiter abzumachen
8 5

egen der no  igen und nUtzlichen Haußvisitation, ob und
Wie  ie be ten vorzunehmen, imgleichen der en Kirchen 
disciplin, Wie  ie füglich wieder ung moge gebracht werden,
wollen die  ämptlichen rediger  ich ern tli la  en angelegen  eyn
und wi chen hier und Michaelis  ich näher arüber Unter:
reden. Im übrigen leibts bey vorigen convents chlü  en

Als neue Unter chri omm inzu Ottershagen
Past et Ottershagen QAus Rosbach WDar Pa tor
Wiedene t und eu  0Q0 —1



0O 727

Weilen Inspector Glaser notificirt, daß Märck COn-

entus provincialis na Schwerte außge chrieben, au  ein
triennium Ende gelaufen vnd eln inspector
wehlen ey, i t für ath am geachtet worden, daß QAus un erer
Classe Past GOes Ründeroth dem cOonvent eywohne,
das VOtum NoOmlnE Ministeri zur Wahl gebe und das frey
willige honoOrarium praesentire.

3 2
aber QAusSs dem freywilligen honorario Eenn debitum

AannUuarlUIW gemacht werden hat er elbe remonstriren daß
olches wieder die alte Observantz und von uns nie ge  en

8 3
Was vorm Jahr Matrimonia en erinnert worden,

i t den instruetionibus die Verordnung ge chehen, daß
von dem Oberambtmann en decidirt, aber doch vor

her das ministerium oder rediger hingewie en werden 3zUm
gütlichen erglei wobey ministerium acquisirt biß hiehin.

8 4
Was vorm Jahr ge etzt worden abey wird itzo inhaerirt

Ann0o 1728 den Uli i t CoOnventus (Classicus Gum
mersbach gehalten worden, darauff Ni speciales vorgefallen,
ondern Past Torley zum Märcki chen CoOnvent nach agen
deputirt worden.

Anno 1729 den 22 Sept
81

em inspector arthaus den COnventum general
Schwelm auf den Oct ausge chrieben, wirdt auch auff diß

mahl QAus ie igem ministerio hingehen und i t Past.
Garenfeld hierzu deputirt worden.

8 2
Die acta CoOnventus generalis en allemahl

mitgebracht und dem Conventsbuch beygelegt auch denen ämbt



25  *

en Am t5 Brüdern communieirt und zuge chickt wer
Man wir dem Märch Convent  o oft alß immer thunlich bey 
wohnen und künftig weiter arüber cOonferiren.

(Als neue Unter  1 omm inzu Joh Henr. EHlbers
Lib Elbers QAus Hattingen War Pa tor Lieberha u en

1727 — 1738

Anno 1730 den uni;
8 1

Zu dem in tehenden Märch General Convent agen
wird Past Ottershagen eputir bey der inspectorat-
Wahl das Votum beyzutragen, die cta conventus mitzubringen,
amt den Ambtsbrüdern communieirt und dem agerbu
können einverleibet werden

8 2
eilen die em Jahr auff den Junij das gedächtniß

der übergebenen Augsburgi chen Confession Wie andern van —
geli  en Königreichen, Für tenthümern undt Landt chafften, al o
auch be onders der bena  Arten Graf chafft March eyerli
Wir. celebrirt werden,;  o i t gleichfals be chlo  en, ohne nfrage
bey den cambten olches Jubilaeum COnformitäàt des
Märch Ministerij, womit ie iges commembrirt auf den Sontag
Trinitatis den 25 uni mit zwey predigten, Vor und Nachmittag,
mit be onderm, darauff gerichteten gebett Lob vnd Dan  tedern

feyern, auch Tage vorher der Gemeine vbvon der Cantzel
intimiren und des vorigen tags mit allen Klochen einläuten
la  en wobey der er ten Predigt DPrO EXU ellebe worden
Eb 23 24

8 8
Da auch religions achen die er vorge tellt daß

Past Goes Ründerodt zwey Knaben ver torbenen
papi ti chen Vatters vermoge ge chlo  enen Hillings auff egehren
der noch Ebenden Lutheri chen Utter der vang Luth Ee  re
Catechisirt auch COnfirmirt und 3zUum Abendmahl adamlttir

Dem Konventsbuch liegen aber die e Acta nicht bei
Hilling = Verlobung.



dagegen aber zei Ambtsverwalter oder Vogt de Berges
decretirt, daß Knaben POSt confirmationem außer
nach dem Pastoren Engelskirchen“) durch den Herr chaffts 
rohnen bey gql tra  ollten Uberlie er und der
eligion unterri  e werden, welches Eenn Hartes und von CT
COnsequentz, alß 4 4   t vor rath am und nöthig erachtet worden,
daß zwey membra nomIne ministerij Über olches aArte ver.

fahren  ich bey dem Ober Ambtmann mit nachdruch melden
ollen, den elben 0  in 7 die gegebenen deereta des

de Berges aufzuheben

Anno 1731 den Ulif
8 1

Das Jubilaeum der Ugspurgi chen CoOonfession i t
ie igem möbt ohn einige Verhinderniß friede vnd ruhe

Celebrirt worden Desgleichen hat man auch
8 2

die Vor tellung gethan, dem Ober Ambtmann Kopp de  en,
WoS vortigen Ambtsverwalter de Berges entirt
worauff der Ober Ambtmann das de Berges Verfahren
Probirt die Knaben bey der Evangel religion ela  en und die
noch übrige der Lutherischen Uutter, ohngeachtet der  tiefvatter
papi ti ihrer religion erziehen, reyhei gela  en
worden.

8 3
Past Elbers Lieberhau en wird dem Märck Convent,

0  — inspector Drude nach Schwerte auf den Julij QAuSs 

ge chrieben, beywohnen, aber Rein honorarium ab tatten

Ann0o 1732 den Ulij
8 1

Den COnventum generalem agen Uli wird
Past GOes als deputatus e uchen und sing

alß Voluntarius mitgehen, welchem ministerium eywillig —
DroO Viatieo mitgegeben.

Der Pa tor dem benachbarten Engelskirchen War katholi ch



25
Jahr das ogen gehneen9Da auch leider M die em

Müllenbach, Libberhau en und Gummersbach von einigen eicht
 innigen ge ellen wieder auffgeweckt worden, 0  en  ämptliche
membra ministerij  ich vereiniget, mit dem Vor tandt ihrer 9ge 
meinden dawieder  ich und supplicando bey dem

Oberambtmann anzuhalten, daß olchem  ündlichen Unwe en
mit ern möge ge teüert, au äntzlich abge chafft werden. Der

Herr wolle arzu helfen
Die traurige Bott chaft von dem ohnvermuttheten Todesfall

ihrer Hochfür tl. Ur von Schwartzenberg Amnl Francisci
un eres gnädig ten Landesvatters i t eingelauffen, als welcher den
11 Junij die es eitliche ge egnet, welcher odes d MmM m  E
den ejusdem mit dem Glockengeläut des Morgens von

biß 7, des Mittags von 11 biß 1 des Abends von biß
eklagen angefangen worden, die Zeit aber, wann die Leichen  2

predigt wird halten  eyn, i t noch nicht angedeutet,  oll aber

doch ge chehen und an zum Leichentext ren 55 ellebe
worden, keine andere Verordnung einlau

8 4
Die Confratres verlangen, daß der deputatus acta COn-

ventus nicht allein mitbringe, ondern au ohne Verzug denen
membris communicire und daß emer dem andern, wenn  ie
gele en,  obald möglich ein  1  2/ biß Sie nach Gummersbach
wieder zUum Conventsbuch ankommen.

8 5
bevor tehender Landes Hüldigung conventus

classieus vorher wieder nöthig  eyn,  int COonfratres willig,respiciren.
Als nelle Unter chri omm inzu Joh Engelb. sing

Past et Die er ing War Pa tor un Wiedene t und Neu

1731—1737, tammte QAus Se  inghau en bei Neu tadt.)

In dem  chießen eines hölzernen Vogels bon einer en Stange
 ah man ein heidni ches Überbleib el und eine Demon tration das

Chri tentum. In der Regel War grober nächtlicher Unfug amit verbunden.



Xxtraordinariusunno0O 733 de anlu Onventus
Gummersbach gehalten worden eine an chreibens vom

bermbtmann KOpP vnd denen darinnen be timmten Buß
vnd ettagen emer en, der inhalt des Briefes autete al o

Monsieur Torley ure de 12 de
et Gummersbach.

WolEhrwürdiger Herr Dastor,
Nachdem eimne eithero  ich leider gezeiget, daß die gerechte

 trafruthe deß von vns vielfältig erzürnten Gottes ber die es
 owohl alß umliegende Länder außge treckt vnd un erer Sünden
billiger Ab traffung vielerley bö e Seüchen die überhan genohmen,
 o habe deren abbittung allgemeine itt  vnd Bußtage al o
vndt derge talt Qan anzuordnen ener obliegenheit  ein
erachtet daß Mittwoch den bevor tehenden Monaths febrW an darauff folgenden frey ovndt amb tag Eene Bußpredigt ab
gehalten, auch Ein jedweder, jedo ohne verbindung des gewi  ens,
 ich mit mahlzei und W nicht früher alß abends

ren  ich befriedigen  olle, alß werden Ew 0  rw die es
al o dero untergebenen 0d0 veran talten, auch die übrigen
Herren pastores deßfals benachrichtigen wi  en, womit der
erzürnte allerhöch te ott durch einmüthiges anflehen zur Barm —
hertzigkeit cCOommovirt werden moge, Wie ich den dero rühm 
ich tem Yffer das Vertrauen  etze te elbe die behörende Be 
folgung die er ener wolmeinenden intention be tens Un-—

diren  ich befleißigen werden, der nde  en göttlicher
Empfehlung bin

Gimborn, den Jan 1733
Ew WolEhrw dien twilliger

KOpPP
egen die er bo  — Ober Ambtmann be timmten Bußtage

0  en  ind zwey membra als Pastor GOes und
Vicarius sing eputir worden, dem Herrn ber Ambtmann
remonstriren daß olches bißhero bey Vns no nicht 9e 

chehen, nemblich ochen, darinnen ereits Eenn eyertag
i t noch andere neübe timmte Bußtage eyerli celebriren
worauff er elbe des ministerij freyheit gela  en, nach
gutdüncken verlegen. emne hat man den er ten auf Maria
Reinigung, die zwey andern auff eyde olgende Sontage ge etzt
vnd celebrirt



Anno Ulll mahl uUve
Gummersbach gehalten worden,worauff pastor Torley

deputirt ward,; dem conventui Hagenbeyzuwohnen,
und i t die Inspectoratwahlauff Glaser Dastorn Halver
gefallen.

Anno 1734 den Julij wieder CoOonventus gewe en. Auf
die em Convent en die Herren Ambtsprediger gehabt
ott dancken, daß das Vogel chießen von der Gnädig ten
Landesfür tin egentin gantzen möbt aufgehoben vnd ab 
ge chafft worden aut folgenden rescriptl

Von Gottes Gnaden Wir Eleonora Amalia des Römi ch
el Verwittihte Für tin Schwartzenberg, gefür tete Land —
gräfin Kleggau, Gräffin Sültz ertzogin Crummau
Herrin Gimborn, gebohrene ertzogin e ien agan
vnd Für tin von owitz, Te tamentari ch constituirt vnd von

ihrer Röm Kay erl aje tä Allergnädig t CoOonfirmirte ber
vormünderin vnd Landes egentin Urkunden hiermit vnd geben
öffentli vernehmen, nachdem uns ge ampten Kirchen vndt
Kirch piels or tan Schöffen vndt mei eerbte Untertanen
un ern pupillaren freyen Reichsherr chafft Gimborn undt dem
möht eu  d alß benentlichen Gummersbach Müllenbach
Libberhausen Wiedenest Riinderodt ondt 1Ièedergelepe
unterthänig t SUupplicando gebetten, daß Wir gnädig tens geruhen
mögten, das ernige Zeit und Jahr hero etlichen Kirch pielen
des Landes wieder M gebrachte ogen Vogel chießen äntzlich
0d  ellen,  o mithin die Vogelsruthen auch durchgehends en

la  en vnd Wii nun Aii olches unterthän. Bitten Un erer treuü
gehor amb ten Unterthanen QAus  einen  onderbahren Bewegur achen

verwilligen Gnaden ent chlo  en aben, alß wollen Wir vnd
bere ehlen hiermit 1 die es QAus landesfür tl

vormund chafft, Macht vnd obrigkeitlicher Gewalt daß von

nun an das ogen erührte Vogel chießen dem gantzen Qn
GEimborn vnd dem möht eu durchaus aufgehoben  ein  oll
Undt abge tellt bleiben, des CS dan auch die Vogel tangen
bey eit geräumet vnd hinwegge chafft werden en Welch un er
gnädig tes gebott vnd erbott vn er Rath vnd ber Ambtmann
Gimborn gewöhnlicher maßen publiciren und be tendig QrO

and halten, Enn er unterthan aber  ich gehor am t



darnach richten vnd für namhafte Brüchten, auch dem befund vnd
um tänden na anderer empfindlicher  traffen 3 Uten wißen wir

Urkündlich unter un erer elgenen für tenhan Unter chrift vnd
vorgedrücktem Obermundt chafftl. Cantzlei nsigel geben

Wien den febr. 1734
Eleonora verwittihte ür tin wWartzen —

berg ertzogin Crummau alß Landes egentin
JOSeph entzel er von Pelican Hochfür tl
Hoff vnd Vormund chafft Rath Philipp Weisbach

Eben auf die em Convent 1734 den Ulif i t Elbers
Pastor Libberhau en nach dem Generaleonvent deputirt
worden.

Alß Anno 1735 den Uli die Herren Ambtsprediger
auff ihrem Classical Convent Gummersbach ver ammelt 9e
we en, i t zUum Märch General Convent agen Uli

Past deputirt worden Es hat auch Past Elbers
QAus dem vorigen Con Marean Schwertensi referirt daß dem
gewe enen Inspector Druden zugeleg worden, 25
 einer Rechnung,; DPrO diseretione außerordentlicher
Mühe we Unter die Ambter reparti worden, da
dan ie iges möbt EUSta dem möbt OT darinnen fünf
kleine gemeinden  ich efinden, glei ange  agen worden, und
un ere quota Qus olchen Convents nko ten vorigen 0
ewe en we auch reparti ondt bezahlt worden

Die den Ulif 1736
Zum conventum generalem Aug agen wird

4

8.*

Past GOes deputirt undt ind ihm Convents
Unko ten mitgegeben worden.

Da verflo  enen 3zwey Ambtsbrüder, alß Schrage)
zur eu  0 ondt Garenfeld Ullenba dem Herrn
ent chlafen vnd des etztern die rage ge chehen, Wie

mit dem Nachjahr vnd de  en Bedienung gehalten werden,
hiervon aber ie igem möbt noch keine gewi  e Ordnung,

Joh Leop ilh Schrage Rektor und Qr eu wurde
1735 Pa tor Wiedene t und  tarb dem elben re



 ondern mehrentheils ein confuser  tan gewe en, alß hat man
vor nötig erachtet, die es  oviel möglich nach der Märcki chen
Kirchenordnung auf gewi  eren Fuß etzen, m dem jedoch der
enge Begriff ie igen vnd der u tand der Classe nit will
zula  en, ein gantzes Jahr elne Vvacante prediger telle bedienen.
S0 i t nach Überlegung aller ümb tände olgende Ordnung Vor- 
ge chlagen vnd eliebt worden:

daß wenn eiln prediger ent chlafen, eine twe oder Kinder
vorhanden, alßdan  ich  ämptliche rediger hie elb t ImR möht ver

pflichten, von dem Nachjahr ein quartal die Gemeinde ohn
entgeltlich (außerhalb das tractament bey der Witwen) be
dienen, mn währender Zeit die wieder Ran be etzt werden;
das Quartal  oll der neüberufene rediger gratis bedienen
ohne be chwerung der itwe, das quartal die Gemeinde ihn
ezahlen, das quartal die ttwe oder Kinder quittiren oder

Wieachla  en, al o nur Viertel Jahr die intraden genießen.
nun der Hoffnung nach te e Ordnung keinem el be chwerlich
en Wir  o erklären  ich nochmahlen die ge ampte 5·
prediger nit allein bDor ihre Derson der elben nachzuleben, ondern
wollen auch, daß ihre Nachfolger der elben gemã  ich verhalten
ollen, desgleichen  oll te e Verordnung  chriftlich verfa  et vnd
dem Kirchen vnd Kirch pielsvor tand in jeder Gemeinde ad SUb- 
Scribendum Praesentir werden.

(Als nele Unter chriften kommen inzu Frid Glaser
Past 608 Joh Christoph Viebahn Past Müllenbachens.
Gla er QAus Halver War Pa tor in Wiedene t und eu
—1  7 1736 wurde Qr m Neu tadt. Viebahn
von Lautenbach inder Gemeinde Lieberhau en an Iin Üllen 
bach als Pa tor eit

Anno 1737 den Ulif i t 60HEnIIs Classicus
Gummersbach gehalten vnd wWwir. zei Pastor un Gummersbach,
da ihn die Ordnung r dem Märch CoOonvent Provinc. Am

Julij in Schwerte beywohnen.
Die vorm Jahr abgefa  te Ordnung des achjahrs i t

vo  — Kirchenrath in Gummersbach Subseribirt vnd den übrigen
Herrn Ambtsbrüdern übergeben worden, ihrem Kirchenrath
praesentiren.



egen des aufgerichteten Creützes aAttentlirten ümgangs
der Cölni chen papisten auff der attenba vnd Brüchen gehe
der ge ambten Ambtsprediger gutdüncken ahin, daß vorher zwey
deputirte QAus eu  0d0 vnd Wiedene t dem Ober Ambtmann
nit allein das gegebene interdliCtum praesentiren ondern au
en aretius egehren, dan die Antwort  o ausfält, daß
die Noth erfodert, werden zwey oder drey prediger bey dem

Ober Ambtmann Vor tellung Uen
Maria Heim uchung, Jacobi vnd Bartholomaei, weilen  ie

die Heů vnd fru  erndte allen, en Kkünfftighin nuer halb
eyerli publici werden.

Anno 1738 den Ulij en die Evangel rediger
möbt eu  d ihren Classical Convent Gummersbach gehalten
vnd zUum Märch General Synodo nach Schwerte auf den

Ulif Herrn CJlaser Dast eu  0 und Wiedene t deputirt
vnd ihm nUr das gewöhnliche ehrge mitgegeben u w

(Als neule Unter chriften kommen inzu Paulus Jacobus
KGcher und JoH Ottl Stolle er bis in rediger

Dahl wurde 1737 Qr Wiedene t und eu
QAuS Eckenhagen wurde 1738 Februar Pa tor Lieberhau en.)

Ann0o 1739 den Uli i t der Classical Convent
Gummersbach gehalten worden 3Zum General CoOonvent agen

21 die es wurde Past Viebahn Ullenba eputirt,
i t ihm nUur das ehrge ad 9½½ mitgegeben worden,
indem man von der repartition der Ministerial nko ten noch
nits weiß u w

Anno 1740 den Ulij wurde der gewöhnliche cOnventus
Classicus Gummersbach gehalten.

egen des ußtages Joannis auff welchem Gimborn
PrOCESS10U vnd Kirchmeß gehalten wir wohin die Uhörer von

Hül enbu ch, QAus Gummersbach, Ründerodt vnd Ullenba häuffig
laufen ovnd den Bußtag TresplClren 0  en die
prediger für ath am gehalten, den elben auff CStrI vnd AII
Tag verlegen, welches den Gemeinden Zeit anzudeüten



Anno 1741 fe das Protokoll. Anno 1742 den Julij
i t der Classical Convent Gummersbach gehalten vnd
gezeigt worden, daß zum Märch Convent agen und
18 Julij hie ige Classe keine ordentliche invitation ge chehen,
aber doch Past GOes hinrei en  oll Von denen membris
ministerij i t Cltebe worden, daß auff a chermiktwoch, Grünen 
donner tag vnd Maria Heim uchung der wöchentliche Gottesdien t
aber ohne eyer  oll gehalten werden

Ann0O 1743 den 22 Uli i t conventus Class Gummers—
bach gehalten vnd zUum Märch General CoOonvent Past G0es
deputirt worden ndem inspector mminghaus
gehabter Kranckheit nun er t designationem der nko ten ad

einge andt wird er elbe PTO unoOstra quota QAus

denen vorm Jahr erlegten von dem eputato COn-

entirt werden egen der feyertage i t be chlo  en worden, daß
die apostel vnd Marien tage nur halbfeyerlich en gehalten
werden, wenn aber zwey tage en allen, wird
auff den andern e etzet der auf den er ten Die quartal
Buß ovndt Bettage alßMaria erkündigung, CTT!I vndt Auli,
Matthaei vndt Thomae leiben gantz eyerli halten

Denen Evangeli chen Mitgliedern Niedergelepe) en
 ämptliche rediger ver prochen, vorhabenden Vor tellung
oder Supplic den Ober Ambtmann dietirten Brüchte
ovndt Gewi  ensbe chwerung unter chreiben neben t dem 5·
vor tand.

Anno 1744 den Ulij COIV Class Gummersbach
Zum Märch Convent agen wird Past Glaser rei en

28  *
Niedergelepe oder Niedergimborn i t der ezirk der  ich 3 der

lutheri che Kapelle ül enbu ch te. 1620 nahm der Graf von Schwarzen—
berg den Lutheri chen te e Kapelle und führte den katholi chen Gottes
dien t ein, 1658 wurde nach langen Streitigkeiten die Kapelle den van
geli chen wieder eingeräumt und dabei ausbedungen daß die Katholiken
Weihnachten, O tern, und Qrid Himmelfahrt morgens von
I Uhr Gottesdien t arin verrichten könnten. Das War elne Ue.
 teter Argerni  e; hierauf dürfte  ich vorliegenden Falle die „Gewi  ens
be chwerung“ der Evangeli chen eziehen.
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und das gewöhnl. Ronopatiuint praesentiren. Auch i t
X.I  n

Ambtsbrüdern höch t mißfällig die prophanation des Sonntags
durch die vorfallenden Kirrme  en, daher vor rath am efunden,
daß jeder Ambtsbruder mit  einen Kirch piels Scheffen und Vor
 tehern  prechen wolle und  ie persuadiren, unanimiter DPeTl
Supplicam anzu tehen, daß  othane Kirrme  en bo  — onn  auff
ausfahende (I) feyertage möchten erlegt werden. Auch hat
Ambtsbruder Pastor üllenba In necessitate zur 9e
meinen Ambtswohlfahrt vorge trecket I. we ihm mü  en
und en refundiret werden.

(Als nelle Unter chrift Oomm hier inzu Joh Torley.
2 Torley War Vikar in Gummersbach 1743—1748.)

Ann0o 1745 den Ulif i t CONnV. Class. gewe en. Past
Viebahn wird zum Märch Convent nach Hagen verrei en. Die
Lutheri  n in Gimborn praesentiren ihre Collektenbüche a0
subscribendum,  ind unter chrieben worden und hat jeder möbts—
bruder ver prochen, ihnen allen möglichen ey tan ei ten Auch
hat Ee  —  er Ambtsbruder gewün chet, daß die Jahrmärckte von
den Sonntagen auf Feyertage möchten erlegt werden, vorab
änglich bey Sr HochEdelgeb Ober Ambtman Kopp  oll
instantijret werden.

Anno 1746 der 11 Ulij i t Ministeria GonVent In
Gummersbach gehalten und Past. Sing nach Schwerte depu-
tirt worden, nomine ie iges Ministeri) das VOtum einem
qualificierten neoeligendo inspectori abzugeben und wird ab
treffender inspector mit uns zufrieden  ein.

A0 1747 i t der gewöhnliche Convent nicht gehalten worden,
weilen der damahlige Senior Past GOes te Zeit tödtlich
ran darniedergelegen, auch bald ver torben und ÜUberdem In-
Spector Bordelius daß Circular uns nicht gelangen la  en

eilen ver  ledene für tl Commissarij im ande gewe en
und dem ministerio ratione futuri wi  en dienlich  eyn kan,
waß bey der elben nwe enhei vorgangen,  o habe folgendes 3ur
Nachricht anderer hierher reiben gut gefunden



Alß Q kallor 1725 der Oberamtmann Schwartzenberg
Herr 0ON Leye alß Commissarius GEimborn ankam,en
em elben auf Begehren des damahligen Oberamtmanns Pet
J08 VOIN Krufft alle Glieder des ie igen predigtamts COTPOTE
ihre aufwartung gemacht Hernech t i t der Richter Dencklingen

1727 Eenne graume Zeit für t Commissionen hier Q e

we en, ohne daß  ich jemand vom Ministerium gering ten
aran gekehre

In 1739 Ut puto hat der Königl preyßi che Comitial
e andte Herr Baron VOI Olmann auch ür tliche Commissiones
hier elb t außzurichten gehabt Die em en die Evangel prediger
einzeln vor und na ihre TeVerensSesS emacht

A0O 1742 Herb t i t der Schwartzenbergi che Regierungs
rath Herr Grandiean 9ua Commissarius Gimborn
gelanget und hat  ich anfangs Niemand 50  — Ministerio daran
gekehre Alß aber bekant worden, daß Er  ich arüber unwillig
vernehmen la  en, habe ich auß Commission des  el Herrn
Senioris Torley den Jan 1743 0O  (D Ministerij Ihn COM-

plimentire und abey  ehr Arte reprochen arüber daß C8

 o ange verzögert und dbon mir allein vorgenomen worden,
nehmen mü  en, ohne daß ich ermangelt, Ihme darauff für die
Ehre des predigamts gehörig repliciren und daßienige,  o bey
den vorherigen Commissionen ge chehen, vorzu tellen. 1743
den Jan hat Ihme das Ministerium COTDPOTE auffgewartet
Waß on ten bey Anwe enheit die er Commission n ehung
die es religion- und Kirchenwe ens vorgangen, habe
 tändlich zu ammen getragen und wird bey hie iger ir

Gummersbach aufbehalten.

AO 1748 den Uli; i t cOnventus Ministerij Gum
mersbach gehalten und Past Stolle der Synode Bochum
beyzuwohnen eputir worden Es i t be chlo  en worden, daß
der etztere bvon zweyen ene Woche Allenden feyertage, ofern

En Bußtag; den er teren absorbiren, andern en aber
en cConclusis Ufolge, der r tere den letzteren be tendig auf
en  olle Da die Verlegung der Kirrme  en von onn- auff
feyertage, deren 1744 und 1746 gedacht worden, biß 0Q0  in
inpracticable cheinet, muß man arüber gegebene Zeiten ab 

1919.Jahrbuch we Kirchenge chichte.



warten und immittelst allen daraus  ich ergebenden Unordnungen
nach Möglichkeit egegnen

Als neue Unter chrift kommt hier inzu Weißmann
Die er Weißmann nicht Wießmann, Wie Steinen X. 386

rei Wwar Pa tor Ründeroth 1747— 1749.)

Anno 1749 den Ulij i t Ministerial Convent Gum
mersbach gehalten worden und Dast KoOcher zur provincial
Synode nach Hagen deputiret Uund ihm aufgetragen worden,
das gewöhnliche honorarium entrichten u w

(Die es rotoko 909 die Unter chriften: Joh LeOP
G0es und Joh Christ. B6ddinghaus. Die er Goes War Pa tor

Ründeroth  eit dem Pri 1749, der  — oben genannte Weiß
ann War nur vorläufig mit der Bedienung der etraut
Böddinghaus QAus olpe War Qr Gummersbach eit

Anno 1750 den Uni!

mne andere Vereinigung des hie igen ministerii mit dem
Märcki chen i t nicht ath am auch nicht DPracticable als die  o
un ere Vorfahren 1698 den OCEt auf gehaltenem CoOnvent

fe tge tellt aben, mithin i t  chlo  en,  i künftig nach Maß
gebung die es d  en eilen aber enne gäntzliche
Trennung des ie igen 5o0  — Märch ministerio dem ogen COm-
pOsltion Project oder Landverglei de 1658 zuwieder auch
M 0  en Wwe ott Gnaden verhüten wolle höch 
chädlich  eyn, mithin dem ie igen ministerium getreüen
ey tan des Märcki chen 9r  ehr gelegen  eyn könne,  o i t
be chlo  en, mit aller Vor ichtigkeit   en Beleidigung vermeiden
de  en jähr General Conventen, oOofern erhebliche Ur achen Rein
anderes erfordern Der deputatum ordentlich beyzuwohnen Uund
zei Inspector WDie von Alters her, freywillig honoriren
el deputatus Past Viebahn  oll dermahligen Inspectori
von Steinen olches vor tellen Uund ihn bitten Auns Un ere Freyheit

gönnen, auch An ehung  einer 8U  UIN  o gut mit
Manier hunlich En Gleiches ge talten und ih Be 

4 einiger emühungen und geäußerter be onderer un für



dißmal ohne alle Consequent-  eine Pratai un Gold pro 0O10
rario überreichen. eilen märck. Ministerium und de  en In
spectoren N außerordentlichen Religions und kirchlichen Vor —
en eine Sache bvon Nachdenken und nich gemeiner Wichtigkeit
i t,  o hat hie iges Ministerium be chlo  en, niemahlen anders als
nach gemein chaftlicher gepflogenem Rath und Gutdünken 3u werche
3u gehen

8 2
Nachdem die 23 pri ge chehend NGEIIS10

Wiedenester AStOTd Wahl in Streit gezogen und deshalb der
Inspector VOI Steinen ohne Zweifel unzeitig und unüberlegter

Dinge von Brölmal und Scheffen Bubentzen dem orgeben
nach nach nachhinken (7) der mehr ten Einge e  enen un Wiedene t
nach Wiedene t veranla  et worden,  o hat er elbe mündlich und
 chriftli declariret, daß nur als emn Schiedsmann und ages
freund gekommen, 3zur Beförderung eines Vergleiches behülflich

eyn eilen nun Chri t vertraulicher einigkeit allerdinge
viel elegen,  o en die ver ammelten rediger ihren Amtsbruder

Past Kocher Cdenken er ucht, ob nicht für ihn und die
Gemeinde ath am  eyn mo  L  ich die or   äge des I
Spectoris efallen la  en und einem Gleichen den Magistrat
und die Bürger cha 3zur Neu tadt persuadiren. Darauf hat

Past KoOocher eine  chriftliche Erklährung auf die neulich
In ermino CoOneordiae ge chehenen Vergleichs Vor chläge

überreichet, we lautet quoad 2 dam recusando indem man

nicht weis noch begreifen kann, man von einer Kirchen
ordnungsmäßig gehaltenen Wahl M minde ten abgehen und olcher
Ge talt mit einer en Wahl und dem Predigamt daß pie
reihen la  en ollte dies hat die Ver ammlung gefallen
la     en und ihm C gewün daß  ie ihn nicht gereuen
mo und hat ih die Erklährung na genommener Ab chri
zurückgegeben.

Der Königl. CoOmitial e andte Herr von POURAI
Excellentz hat ehannt gemacht, daß 200 den
Leuten und Kindern m ie igen Gemeinden 3zur Be chaffung von

Bibeln, Catechismum Lutheri und Neumanns Gebäth Buch
gnädig t gewidme und wi   Wolte, Wie viel Exemplarien imn



den Kirch pielen fehlen,  ich darnach richten können. Auch
Excellent wohl ge onnen, be tändigen, ge chulten

Candidaten 60 anzunehmen und jähr mit floren 3zu
e olden, der wöchentlich inmahl jedem Kirch piel jeder
Kirch  piels chule na Anwei ung jedes rts Pastoris und Unter
de  en Auf icht die Kinder, be onders ürftige, Catechismo
unterrichten und  ie bethen lehren und die Meinung arüber
wi  en wo Ministerium hat emeint ad 1 mum daß wol
nicht el Haußhaltung guten Gebäth Uch,
Habermanns Beth Tempel auch Neumanns Gebäthe ent 
halten, mangeln würde, mithin man etwan nur auf die und
Catechismum denken, und auf die en I. auf jene
aber 150 3u berwenden und die Exemplarien emne
na rata und nothdurft auszuteilen en 4a0 II dum daß

n ehung olchen Candidaten zuma der intendirte
Zwech durch Verbe  erung der Schulan talten ohne
wohl erreichen, und er denen Kindern das Schul
gehen auf iini erleichtern oder no vielmehr denen
Studiren lu ttragenden und fähigen Köpfen 3zUum be ten En icher
beliebiges Capital tifften, al o ne der Ehre Gottes die
Wohlfahrt und den Ruhm des Vatterlandes befördern, rath
 amer  eyn mo

8 4
Herr Schrage hat Eenn PrOo emoria die Ollecte L  u

der Reformirten 1 Limberg betreffend eingeliefert
Darauff i t resolviret daß künftigen Sonntag Über Tage
vermitte des Klingelbeutels etwas ge ammelt und olches Schragen
zuge te werde

8 5
Es er chienen zwey deputirte von dem äußern ei der

EUStaWiedenester Gemeine Joh Casp Hausman und
Leop Hausman und verlangten daß Ministerium Afur  orgen
mögte, daß ihnen die bis Ende ihrer bekannten ber
die AStOTA Wahl ent tandenen  trittigkeiten, mögten administriret
werden, welches, Wie ge chehen und WwS von dem Ministerio
hierauf deelarirt worden, wei et daß hiebey na  te und
verwahrende Protocol um tändlicher auß



(Zu den erwähnten Unter chriften kom  ter noch hinzu:
Joh 60 Eichholtz Die er Eichholtz, QAus Halver
 tammend,  tand  eit pri 1750 der Kapelle Hül enbuch
als Pa tor Über die Lutheri chen M Gimborn chen.)

A0 1750 den Aug hat das Ministerium bermal

außerordentlich ver ammelt und folgendes eredet Nachdem ÜUber
dem egehren der deputirten der äußern Neustadt-Wiedenester
gemeine, de   bey der neulichen Ver ammlung uni
gedacht und dem Q e errichteten Protocoll gemäß, bey Dren
und Senioren Fresenius m Ur nfrage ge chehen, und die
ntwor 0  in ausgefallen, daß daß ministerium nicht allein

önne, ondern auch iM el verbunden ey, be agten el der

Neustadt-Wiedenester gemeine pendente ite wech elwei  mit
dem Abendmahl 3u bedienen,  o hat 68 au al o in Gottes

Nahmen zu thun resolviret derge talt, daß Pastoren Kocher
 eine tOUr Wwie bey einer Vacantz darbey Observiren frey 
gela  en worden, welches nicht allein den deputirten in faciem
ekannt gemacht wurde, ondern au Pastoren Kocher, der

Krankheit nicht er cheinen Onne, notifieirt werden  oll
eputirte ind darbey rmahnt worden, die  trittige  ache nach
Möglichkeit be chleünigen abey i t der erwähnten Gemeine
frey ge tellt worden, in Kran  eiten  ich nach Gutfinden von einem
andern Amtsprediger mit dem Abendmahl bedienen zu la  

Da Üüberdem die Gemeine Neustadt-Wiedenest durch eine

auf und n den elben eN bermal gebra procession und
Creutz un Verdruß e etzet worden,  o hat Ministerium mit dem

eute ver ammelten Amtsvor tand resolviret, der elben nach
Möglichkeit beyzu tehen und des Endes emn anque zur Voll—
macht unter chrieben.

1) Aus der Neu tadt-Wiedene t grenzenden Hardeuichen Gemeinde
Drolshagen (dem ogen. Kölni chen) pflegten nach Wiedene t, namentlich
enn dort Pfarrvakanz War, Proze  ionen 3 Rommen, den Katholizis 
mus wieder einzuführen. Im e ten des Mini terialbezirks  uchten die

Katholiken von Wipperfürth, Marienheide und Gimborn her während der
Vakanzen in die evangeli chen ——— en einzudringen, aber  tets ohne olg
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A0 1750 den 15 XDrIS

8 1
Der Senior hat vorge tellt, waß bey den leider! noch

fortwehrenden EUStadt—Wiedenester Streitigkeiten gethan, und
i t gut geheißen worden.

8 2
Nachdem die Wiedene ter mehr  undt jetzo aberma durch

ihre deputirten Casp Undt Leop Hausmann in tändig
gehalten daß ad interim Undt pendente Lite das Ministerium
fortfahren mo  7 ihre gKranckhe und Hoch chwange mit dem

Abendmahl hedienen und ihre Kinder 3u tauffen auch  ich
ent chließen mögte die ehelich Crlobte prie terli COpuliren
 o (Cdencken tragen möchten, Pastorem KoOocher darum
zu prechen und von  eiten des Ministeri] alle ern tliche und Um
 tändliche remonstration argegen Vergeblich ge chehen, 80 i t
nach  orgfältiger Überlegung ihnen darunter willfahren einhellig
resolviret worden.

8 3
Hat der Senior vorgele en, waß Er den 12 Herrn Schragen

n ehung de  en  o jüng du Hrn VICcario B6dding-
Aus wiederfahren, nd von  eiten des Magi trats 3zur UuSta
ge chehen, zuge chrieben, und hat gltr Vicarius mündlich  elb t
be tättige daß man allerdinge ihn  o behandelt Wie mit 9e
dachtem reiben angezeigt worden Darauf i t reso0lviret worden
die Personal Beleidigungen nUur bloß weiter anzUzelgen und
Ubrigen der elben 3u verge  en, Betracht des Gotteslä terlichen
Betragens aber mit allem In auf de  en öffentliche und nach
rückli  e Be traffung anzudringen Uund die nöthige Sicherheit
die vorbenente nelle und fernere resolution vollziehen
zu tehen und auff den fall daß die 3u erwartende Deputirte des
6bl Magistrats zur EUStA darunter nicht  ollten willfahren
können oder wollen  o  oll der Senior 016E Ministeril mit den
Deputirten der Wiedenester auf der elben Ko ten bey dem
CTQA:m ohnverzügli darum an tehen Und weilen n ehung
der orgen auff dem Dümpel haltenden COpulation die
die Zeit arzu KUrtz, 80°  oll von Pastoren Viebahn



verrichtet werden,wenn dieWiedene ter ihm frühzeitigeunn pferdt
zu chicken und für de  en Sicherheit  tehen resolviren wollen.

8 4
Eem die obglte Wiedenester eputirte  ich dem jetzo

e agten anhei chig gemacht,  o i t abey geblieben
8 5

Die er chienene drey Herrn Burgermei ter ne Secretario
chragen und Kirchmei ter Torley 0  en vor Anfangs  ich die
vo  — Ministerio resolvirte Continuation und Befangung Actuum
Ministerialium  chlechterdinge nicht gefallen la  en, auch die ver

langte Sicherheit nicht ver chaffen wollen; nachdem aber vo  — Mini-
Sterio, auch auf egehren Pastoris KOcher, den beyder
 eitigen Deputirten ern tli zugeredet und zUum Frieden gerathen
worden, i t endlich Enn interims erglei  tande kommen;
weilen abey der Bürgermei ter Bever ver prochen, die Miß
handelungen,  o Herrn Vieario B6  inghaus egegne und vorab
das abey untergelauffene,  ovie man den Um tänden nach urtheilen
olte, gotteslä terliche Verfahren unter uchen und der gebühr
nach ahnden;  o hat  ich das Ministerium orer t aAmit be

ruhigt Im fall aber, daß die es Uunterbleiben und die ratification
des Vergleichs nicht erfolgen 0  ——3  o hat der Senior ihme  chon
vor Committirter maßen verfahren.

8 6
Da die Evangelische Gimborn Vorhabens bey Sr Chur 

für tl Durchlcht 3u en Privilegium und Berg
Collectiren 3u ge innen und des CS Een Vor chreiben oder

Attestatum bo  — ie igen Ministerium egehret,  o i t dem
Seniori aufgetragen worden, ihnen QAmit Nahmens de  elben
willfahren

Ann0o 1751 den Ulij
Das dringende Verlangen der Wiedene ter, ihrer I

mit dem Abendmahl edient werden, hat der Senior näher
vorge tellt und ekannt gemacht,8  IE daß noch huj

Secretarium chragen er ucht bey dem 6bl Magistrat zur
Neustadt und Pastoren Kocher in anzutragen, daß Sie



Uunddoch, allen ferneren betrübten weiterungen Vorzubeugen,
den Weg 3Uum frieden bahnen, olches gütlich ge chehen und
davon, daß zuverläßige der Ministerialver ammlung heute möchten
ekannt werden   en Past KoOcher declarirt hierauff, Wie

DoOr'  eine Per ohn auff friedfertige d  en bereit  ey absque
Praejudicio CauSaE et CUjuSCunque COnsentiae ofern Magi-
tratus und Bürger chaft würden olches en la  en
jedo mit der Bedingung, daß darunter denen, die bon
Ihme bedienen 3u la  en resolviren mögten, die em zweyen
mahlen nach einander den Anfang machen WwO Secretarius
Schrage wo 016E Magistratus die es ad referendum
nehmen und dem Ministerio die Erklährung de  elben ekannt
werden la  en An Seiten des Ministeri, hat man  ich die GCIA·-
ration des Pastoris KoOcher wohl efallen la  en und
ge agt le e nach eingegangener resolution des 5bl Magistrats
den Deputirten der Wiedene ter ne  einem  on tigen interesse
be tens anzupreißen, und nachdem des Pastoris KOcher
resolution von aller eits interessenten genehmigt worden, die
öffentl Außtheilung des Abendmahls der 1 Wiedene t
 elwei e vorzunehmen. Past KoOcher hat hiervon CoOpiam
begehrt und erhalten

Demnech t i t Past Stolle er ucht worden, der ihme
unterm Jan ertheilten Vollmacht fernerhin gemã
thun Uund hat  ich die er endlich dazu ereden la  en

In An ehung des Creutzes oder Aßfalß  o icherm [Vernehmen
nach! en Voß aufm Remshagen Kier pel Ründerodt
u etzen Vorhabens  eyn ollen, Wie auch der ProcesslOn  o ennige
mahl QAus dem CGlnischen Üüber den Neustadt-Wiedenester
en geführe worden,  oll der 1749 den Julij und

Aug Q. genohmenen resolution gemã treülich t gehalten
werden.

Auf die anfrage, Wie die bey dem vorjährigen Pro
be chriebene außtheilung der er und des übrigen

da elb t gemeldeten te hat der Senior zur ntwort egeben,
daß von Sr. Excell febr  ey gemelde worden
daß Sie die em Jahr heraußzukommen und dero orhaben
damit  elb t außzuführen ge onnen 7 auch das er teres der
reyherr VO  — Cronenberg noch ge tern ver ichert u w



8br Gum Alß 005 Ministerium 1751 den
mersbach wieder außerordentli ver ammelt gewe en, i t folgendes
eltebe worden.

8 1
Es  oll Betracht der Leyder noch Mmim i fortdauernden

Neustadt Wiedenester Streit ache und de  en be onders  o
H pastoren Stollen Pto Administrationis Sacrorum 3U 
gemuthe werden wollen, das eute unter chriebene Memorial mit
der weiter Continuirten ACt! Specie übergeben und
übrigen bey dem,  o der Senior unterm 31 Aug A. Scheffen
Bübentzer declarirt auß den ACTI Specie enthaltenen
r achen, vorab weilen man  ich des Freseni chen nur

3u Belehrung ediene und den darnach abgefa Mini-
terial u anderweiten Erkäntniß, Wie apud aceta weit
äufiger 3u r ehen, unterwerfen mü  en, und die es zumahl bey
dem  elt amen hier nie erhörten etragen der Wiedene ter ab
zuwarten,  chuldig t 20 interim ela  en werden

8 2
Der Senior hat zur Befolgung des oberamtlichen Befehls

bo  — Ulij 1751,  o ihme durch Pastoren Kocher ab
chriftl zugekommen, der Ver ammlung ekannt gemacht, waß
e talt Eenn jeder  einer gemeine diejenigen  o dispensationes
edürffen, habe, daß Sie Sich le elbe zeitig und
bdDor Veran taltung der Hochzeiten melden ollen, welches acht
nehmen 3u wollen, einhellig rklärt worden.

83
Es wird dem Seniori committiret ohnverzügli daß

gedachte Memorial  amt beygefügtem Continuirten ACt! Specie
dem or teher Brüning als dem älte ten QAQus dem Land und
Kirchenvor tand committiren mit dem Er uchen, euns mit dem
andern die ge amten glieder des Land und Kirchenvor tandes

Gummersbach, Ründeroth, üllenbach, Lieberhau en und
Gimborn der elben Nachricht gelangen la  en

A0 1752 Uli i t der Ahrliche Ministeria Convent
gehalten und abey eliebt worden, daß an ehung des Be uchs
der General Synode Uunter den olgende Ordnung



beobachtet werden, daß r tlich Gummersbach Uund darauf eu ta  2
Wiedene t Ullenbach, Lieberhau en, Ründeroth, Nieder Gimborn)
und da jetzo die Ordnung Ründeroth Ware und inmittel t
auch dem Dastori Gummersbach die Synode be uchen
erteile worden,  o hat emne Ründeroth und Nieder  Gimborn
und demnech t eu ta Wiedene t, und  o fort die Gemeinen,
oben ge etzter rdnung gehen

Ne 1753 den Jan hat das Mini terium Gummers—
bach der Neu tadt Wiedene t Pto Administrationis
Saerorum jüng 18 et publizirten Urtheil willen
wieder außerordentlich zu ammenkommen und folgendes be chließen
mü  en

8 1
Es i t ehung der erwehnten Urtheil Eene Gehor am te

Vor tellung eltebe unter chrieben und dem Seniori und Pastor!
Viebahn ie elbe übergeben und deeretum Sollicitiren
Committiret worden, jedo  o, daß Sie abey mündlich vor

 tellen en daß man allen als bereit  ey der Urtheil gemäß,
den Wiedene tern die Sacera administriren,  ich den orth
arzu edelten la  en, und die Verrichtung des Dastoris
KoOchers gantz Aunbekümmert leihen

8 2
Fals  olch Decretum geweigert oder das Ministerium dem

 elben gemã thun gehindert werden wo 80° en die Be
 agten oder der Senior er elben argegen protestiren
und  on t bey der Sache, Wie die Um tände erfordern, nach
 einen be ten Ein ichten thun

8 3
Dem Vieario B6ddinghaus wird überla  en,  ich für  ich

auch Ministerij die vermittel t der Urtheil befohlene AtlS-
Aaction nach gutfinden lei ten la  en, fals aber ie elbe
geweigert werden, bleibt das Ministerium  o willig als chuldig
darauff dringen

ieder Gimborn i t der zur Kapelle Hül enbu gehöorige Bezirk
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5  2  — 45. 0  8§ 4.  In An ehung der Noth-actuum i t die elbe fürs künftige  Wochen  und wech elwei e zu verrichten, jedoch ein anderer nach  Möglichkeit dabey zu vertretten gut gefunden worden.  Alß man 1753 den 3. Julij den ordentlichen jährlichen Mini-  sterial-Convent gehalten, i t  1) in gefolge der vorjährigen resolution H. Past. Goes  zu Ründeroth zur Provinzial -Synode nach Hagen deputirt und  ihm die in An ehung der Wittwen Ca  e etwa gehörig zu tande  gebrachte Verordnung ab chriftlich zu begehren und mitzubringen  aufgetragen worden,  2) Wegen der Kirchen-Buße hat man resolviret, mit Recht  und Gutfinden des Kirchen Vor tandes, die Ehebrecher und andere,   o  chlimme La ter außgeübet, und öffentliches Argerniß durch  Dieb tahl u. dgl. angerichtet und de  en durch obrigkeitliches Er   känntniß  chuldig erachtet worden, bey den predigern und ge    ammten Gliedern des Vor tandes bey den Gemeinen, darin  ie   ich befinden, Abbitte thun und ihre Buße bezeugen, fort es dabey,  ohne weitere um tände, bewenden zu la  en; auch allenfalß bey  der Obrigkeit eine  on t wol gewöhnliche öffentliche, aber auch  mit öffentlichem ihnen und ihren Familien nachtheiligen öffentlichem   chimpf verge ell chaftete Kirchenbuße, für  ie zu depreciren und  nach den Um tänden, daß  ie mit andern arten öffentlicher  traffen  belegt werden mögen, zu bitten.  Dabey i t verabredet worden,  daß  olches mit nech tem dem Kirchen-Vor tand bey jeglicher Ge   meine von den H. predigern vorge tellet, de  en Consens nach   ge ucht und von dem Erfolg an den Senioren berichtet werden  oll.  3) i t resolviret worden, es in an ehung der Bedienung  der Wiedene ter mit denen Sacris bey dem bisherigen biß zum  Erfolg einer abermahligen Urtheil zu bela  en und i t dem Seniori  committiret worden, zur be chleunigung der elben bey aller ge   legenheit möglich t zu thun.  A6. 1754 den 25. Junij.  9 .  Das project zur Errichtung einer Prediger Wittwen Cassa,  welches H. Pastor Goes mitgebracht, wurde verle en und ge 8 4
In An ehung der Noth  actuum i t die elbe fürs ünftige

en  und wech elwei e verrichten, jedo ein anderer nach
Möglichkeit abey vertretten gut gefunden worden.

Alß man 1753 den Ulij den ordentlichen jährlichen Mini-
Sterial-Convent gehalten, i t

1) mn gefolge der vorjährigen resolution Past G0EeSs
3u Ründeroth zur Provinzial-Synode nach agen deputirt und
ihm die in An ehung der Wittwen etwa ehörig zu tande
gebrachte Verordnung I egehren und mitzubringen
aufgetragen worden,

egen der Kirchen  Buße hat man resolviret, mit Recht
und utfinden des Kirchen Vor tandes, die Ehebrecher und andere,
 o chlimme La ter außgeübet, und öffentliches rgerni durch
Dieb tahl dgl angerichtet und de  en durch obrigkeitliches Er
änntni chuldig erachtet worden, bey den predigern und Je 
ammten Gliedern des Vor tandes bey den Gemeinen, darin  ie
 ich befinden, Abbitte thun und ihre Buße ezeugen, fort dabey,
ohne weitere um tände, bewenden a  en; auch allen a bey
der Obrigkeit eine on  wol gewöhnliche öffentliche, aber auch
mit öffentlichem ihnen und ihren Familien nachtheiligen 6ffentlichem
chimpf verge ell chaftete Kirchenbuße, für  ie depreciren und
nach den Um tänden, daß  ie mit andern arten öffentlicher traffen
belegt werden mögen, 3zu bitten abey i t verabredet worden,
daß es mit nech tem dem Kirchen Vor tand bey eglicher Ge
meine bon den predigern vorge tellet, de   Consens nach
ge ucht Uund von dem Erfolg den Senioren eri  L werden  oll

3) i t resolviret worden, in an ehung der Bedienung
der Wiedene ter mit denen Sacris bey dem bisherigen biß zum
Erfolg einer abermahligen Urtheil ela  en und i t dem Seniori
committiret worden, zur be chleunigung der elben bey aller ge
legenheit mögli thun

A6 1754 den unij
31

Das Project zur Errichtung einer Prediger-Wittwen Cassa,
welches Pastor GOes mitgebracht, wurde verle en und 9e 



urtheilt, daß daranei nehmen für das hie ige Ministerium,
weilen Separirten Qan unter elgener Landes
err cha  ich befinde, bedencklich  ey und er überlegen
 eyn würde, ob nicht mit der Zeit hier elb t ene be ondere
itwenCasse mögte zu tande bringen  eyn

82
eilen dasjenige  o fürm Jahr an ehung der Kirchenbuße

gut gefunden worden, von dem Consistorio der Gemeinen Neu tadt
Wiedene t üllenba und Ründeroth nicht völlig wollen
Probire werden,  o  oll be onders von den Predigern die er
Gemeinen darauff gedacht werden, Wie der elben Zu timmung moge

Wege bringen  eyn
8 3

Daß an ehung der vorigen Jahren  chon  o offt be
merkten  trittigen AStoOrat- Wahl Sache wi chen Neu tadt und
Wiedene t der Senior den 13 Majl a0 protocollum und
arne den und 31 dun weiter des Oberambtmanns
olgeb  chrifftlich vorge telle und den 28 dne Scheffen
Bubentzer zuge chrieben, i t approbiret und mit der Admini—
Stration derer Sacrorum Wie biß 0  er für er t noch fort 
zufahren und  ich nach möglichkeit 0  in bemühen, daß le e
Sache zur Ehre Gottes und der wahren 0Q0 9e
endigt werden moge, resolviret werden

8 4
Das memoriale die erledigte Vogtey betreffend  o der

Senior Ministeri] den apri übergeben, i t gut
geheißen worden

8 5
Die Chur Ni DPrOCESS10U  o  eit einigen Jahren Über

das ie ige Land und Neustadt-Wiedenester Arr Territorium
eführt worden, belangend;  o i t des Senioris bißheriges Be
tragen, an ehung de  elben, gleichfalls gebillig und abey gut
e unden worden, daß Er mit der Antwort Inspector
VOI Steinen deren Er  einer 31 Majl ÜUbergebenen
declaration erwehnung gethan, biß nach Verlauff des bevor—
 tehenden St Annae ages  ich halten und wenn  odann die
erwehnte DPrOCesSIOn Wie man das hie ige Territorium



Er en olches dem Inspectoriweiter nicht betretten  olte
ohne weitere m tände ohnverweilter Antwort ohnverhalten
 olle; alß aber die Hoffnung fehl  agen 0  ,  oll nach vor

gangig näherer Berathung, auch mit dem LandesVor tandt dem
Inspectori gehörigen Bericht er tatten, und  oll dießmahliger
deputatus Min Pastor Eichholtz le Verzögerung  othaenen

Berichts bey dem Inspectore ent chuldigen

8 6
Auff die 9b0  — Seniore gethane Vor tellung, Wie das en

gottlo er Ehemann Johann Petern  eine Tochter entführet und 7—

te e mit dem elben von Pastore Urbach COpuliret
worden ward geurtheile daß der Senior allerdinge befugt
und chuldig  ey anhaltend wieder Pastoren bey dem hie igen
Oberamt Be chwerde führen, Satisfaction für  ich und  eine
ihme anvertraute Gummersbach Pfarre nachzu uchen, Wie auch
alle mögliche Tilgung dergleichen öffentlicher Argernü  e anzu tehen,
auch  ich bey dem Inspectore darunter 0 erhohlen

Dem CoOnelus0o de 1752 ufolge i t Pastor Hich-
HOltz der künftig allezeit Dien tag nach Dom Trinit
binnen agen halten provincial Synode beyzuwohnen des

gedachte und  on t gewöhnliche Observiren deputirt
worden. Das Honorarium  oll Übers jahr dem In-
Spectori für die es und das vbergangene Jahr Ugleich entrichtet
werden.
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1740 den Julij i t von GVE geordnet: diejenige,  o

en Jahr und en ort fixum domiceilium gehabt,
brauchen  ich nicht 10eo natlVITtatls proclamiren 3 la  en

Dien tbotten,  o  ich nur D'O tempore 10c0 aufhalten,
en  ich owOo loeo natlVItatlis als domieilii proclamiren
a  en,  ey denn, daß  ie außerhalb Landes u  gehörten
und Jahr Qn aufgehalten, da die proclamatio
10e0 důemieilii ver tattet wird.

Protokoll von 1755



89
Vor teher Brüning hat einen 0  — Vieario Gerhard

Giersdorff den Oberambtmann ge chriebenen Bericht die
emelte procession betreffend überreicht und hat er elbe Wie
auch nachhero Pet A angezeiget, daß der Ehemann;  o
dem elben  eine Tochter entführet, mit der elben eute eingezogen
worden.

8——— den unij
6

8 1
In an ehung der 1753 geda  en Witwen  Casse ward

bey dem inhalt des vorjährigen 8 bela  en und  o bald
thunlich mit den ie igen CoOnsistoriis arüber  prechen, auf
D08 art und wei e elne be ondere Witwen Casse hie igem Mini-
Sterio 3zUm Be ten  tande zu bringen  eyn mögte, resolviret.

38 2
Was der Senior in an ehung der Chur Cölni chen DrO-

Cession und der  o oft erwehnten Neustadt-  edenester Sache
biß +  in gethan, i t approbiret worden. Man hat wol
gefallen   ü  2 die er icherung, we der beramtmann in
an ehung jener dem Bürgermei ter Bever Unterm Ulij
 chriftlich 3u ertheilen geruht, Wie auch oD8 Hochdie elbe in
ehung dießer  o wol alß jener Mehrmahlen mündlich gege aget,
Mithin die erneuerte Hoffnung efa  et, Es werde nicht allein die
gedachte procession über ie iges Territorium weiter nicht 9e
führet werden, ondern auch In Betracht der Neustadt-Wiedenester
Sache, die Hoch Für tl Gnädig te resolution inzwi chen einlangen,
und  oll der dißmahlige Deputatus auf der den und

agen haltenden provincial-Synode dem Inspectori
die e un ere zuver ichtliche Hoffnung ékannt machen, alß aber
olche bermal ehl chlagen würde,  oll der Senior das Mini 
terium neb t einigen Deputirten auß dem Kirchen und Landes—
vor tand wiederum COnvociren,  tandhafft auszumachen, waß dem

Inspectori melden oder auch on  thun  eyn wolle u w
83

Der Kerl  o des Peteren Tochter entführt i t auß
dem gefängnuß entwi chet und le e die Tochter, nachdem  ie



Jahr gefangen e e  en, wiederum frey gela  en worden Wie

auch der Pastor Urbach auf durch lerley al chen Vor
wand er chlichene Ordre des General Vicarii die e Uute
nachdem  ie ihre religion verleugnet COpulirt

Aus den Protokollen von —1 führen WDir hier der
Raumer parnis nur das Wichtig te

1756 beklagt das Mini terium daß der Generalvikar (in
Köln) betreff der Kurkölni chen Proze  ion ÜUber Wiedene ter
Gebiet ene ab chlägige Antwort Tteilt habe man be chließt 0  er
 i weiter be chweren, falls Anna Tage (26 Juli) die
Proze  ion wieder  tattfinden

Auf dem Konvent von 1757 macht der Senior ekannt daß
der Schwarzenbergi che beramtmann CT nicht allein das
Prä idium bei der Pfarrvakanz Gummersbach bean pruche,
 ondern  ich auch  on tige ingriffe das Kirchenwe en erlaube;
dagegen  oll beim Landesherrn remon triert und event die CalMmerad

imperialis angerufen werden. Die olni Proze  ion QAus der
elmicher Gegend i t Tage St Annae wieder nach Wiedene
gekommen; eben o en die Patres QAus Marienheide mits
handlungen ohne Erlaubnis des zu tändigen zutheri chen Pfarrers

der Gummersbacher Gemeinde verrichtet: dagegen ollen 9e
ziemende Vor tellungen getan werden

In den Amtsgemeinden macht  ich Herren  es e en be
merkbar dem i t  orgfältig vorzubeugen und abzuhelfen

1760 werden tlr die märki  E itwen a  e ab 
1761 wird wieder age eführt daß mit der CElmickereführt

Proze  ion ganz und gar keine Anderung eingetreten  ei;  oll
weiter Vor tellung getan werden Der Bußtag auf ittwoch nach
O tern i t auf O termontag verlegt worden Die Dominikaner
QAus Marienheide erlauben  ich wieder Neuerungen Kirch piel
üllenba mtsvor tand und Mini terium en dagegen angehen

Das Mini terium be chließt 1762 totgeborene uneheliche Kinder
und ungetauft ge torbene uneheliche Kinder ohne obrigkeitliche——



Erlaubnis nicht mehr kirchlich beerdigen ezügli der Dispen 
 ation verlobter Ge chwi terkinder wird die Verzögerung der landes—
herrlichen En  eidung beklagt.

1763 wird der zur märki chen General ynode deputierte Pa tor
Trommershau en bvon Wiedene t beauftragt auf der Synode von

den berechtigten Be chwerden der Neu tädter (Proze  ionen, Ver
eppung der e achen, nmaßung der Parochialrechte dgl.)
3zwar Ni agen falls aber efragt werden ollte, olle CLY

die volle ahrhei agen mit dem Hinzufügen daß man die Ab
 chaffung der Be chwerden erhoffe und gegebenenfalls auf den
Bei tand des märki chen Mini terims rechne

Der Senior Wwei auf der Kla  ikalver ammlung 1764 auf
die den Gemeinden Gummersbach, Ullenba und Wiedene t
vorgekommenen  chändlichen „Huren Händel hin und emerkt
daß die Sache beim beramtmann 3zur Anzeige gebracht habe
Er eri  E weiter, daß das Mini terium den xequien für den
ver torbenen Prinzen Anthonius zu ammen mit dem evangeli chen
Landesvor tande 28 März beigewohnt habe, daß aber ver

ledene Glaubensverwandten des C verrichteten Meß
opfers  ich eärger hätten werde wohl rat am  ein, meinte
bei Ahnlichen G  en Ukunft 0  — katholi chen Gottesdien t fern

leiben und den evangeli chen Gottesdien t mit de to größerer
Devotion feiern Er habe pri dem Prinzen die
Leichenpredigt Über Hiob 19 gehalten und dem Landes
herrn die elbe über andt oDaS ene durch den Teufel ausgebrütete
Meinung hervorgerufen habe als gehe mit  chändli N
nützigen und dem Qn na  eiligen Ab ichten U dagegen aber

werde 3u wehren wi  en 35 Auf die rage, Wie mit

0 Man ieht hier, mit welcher Vor icht die Prediger 3 Werke gingen
trotz der wiederkehrenden berechtigten Klagen hüteten  ie  ich doch,
den katholi chen Beamten und der katholi chen Landesherr chaft irgendwie

Be 3u nahe 0 treten, nicht weiteren Kränkungen ausge e 3  ein.
werden Aus Gimborn—eu beruhen Staatsarchiv 3 Dü  eldorf,
Akten des evi chmärk. Landesarchivs XIX, und

Beim Ableben des Oberamtmanns Kopp hatte das Mini terium
ebenfalls den xequien beigewohnt wie Pa tor eL laut Protokoll er

wa



den 200 Rtlr. für Bücher  tehe, die der Comitialge andte Poll
mann ver prochen habe, erwidert der Senior, daß Se Tzellenz
die rfüllung des Ver prechens ein tweilen  uspendiert habe Die
Proklamation olcher Paare, we Dispen ation nach uchen mü  en,
 oll nicht ohne oberamtliche  chriftliche Erlaubnis e chehen Ob
auswärtige Kollektanten M Qn gedulde werden en oder
nicht, darüber i t mit dem or tande verhandeln.

1765 kommen auf dem Konvent die MmM Kirch piel Wiedene t
vorgefallenen „recht  elt am ärgerlichen Ehe und Hurenge chäfte
wie auch andere ärgerliche Dinge“ zur Sprache; die Anzeige des
Seniors wird gut geheißen

Nach Aus age des Im Lande anwe enden Hochfür tl. Hof
ommi  ars Freiherrn O. Scherich  oll den ange andauernden Be
 chwerden ein baldiges Ende gemacht werden. Auf eine Anfrage
erwidert die Frau Ge andtin Pollman, daß ihr Gemahl in
 einem nachgela  enen Te tament den Gemeinden m Warzen—
bergi chen ni vermacht habe Fremde Dien t  oten, die drei

m Qn  ind, brauchen ich nicht IN 10e0 nativitatis Pro
klamieren la  en,  ondern nuüur Iu 10e0 domieilii. Die rediger
 ind der Meinung, daß nicht  ie, wohl aber die Kirch piele be
züglich der Pfarrgüter zu den La ten, die der letzte rieg ver

ur acht habe, heranzuziehe  eien. Schließlich wird arüber e 
Ot, daß die innhlbitOrla bezüglich der Ehen oft er t onn 
Cn  pät oder gar er t Sonntagmorgen in inuiert würden,
wodurch lerlei Ungelegenheiten ent tänden.

Auf der außerordentlichen Mini terialver ammlung IR re
1765 wurde wegen Wiederaufbauung der abgebrannten Kapelle

ül enbu ch, worüber wi chen Gummersbach und Nieder Gimborn
Zwi tigkeiten ent tanden . be chlo  en: Wenn die Evangeli chen
m Nieder-Gimborn  ich ein eigenes Gotteshaus bauen wollen mit
der Ver icherung, daß es den hergebrachten Religions  und
kirchlichen Uu tand nicht mR minde ten ränken oder verändern  olle
und der übrige evangeli che Kirchen und Kirch pielsvor tand Im
ande ni dagegen hat,  o i t der Kirchen  und Kirch piels 
or tand Gummersbach Uunter Vorbehalt der Einwilligung der
Mei tbeerbten amt wohl zufrieden

Jahrbuch we Kirchenge chichte. 1919.
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ajor v. Omphal hat  ich geweigert, dem Pa tor en
bach den Pfarrhafer b0  — Hau e Gervershagen entrichten;
arüber 2.   t eine fußfällige und wehmütige den gnädigen
Landesherrn abgegangen. Der ommi  ar Grandjean habe
3zwar QAmt getrö tet, daß der A er entrichtet werden  olle, aber
das  ei doch nicht

1766 tellt Senior ing voLl, daß durch oberamtliches
Dehkret be Strafe von Goldgulden 3zur Verantwortung gezogen
 ei, weil en Paar nur einmal proklamier habe;  ei aber
Herkommen, nur einmal 3u proklamieren, falls eine nahe Nieder
un bevor tehe und (Cdenken nicht vorlägen. Die Wahrung
des Herkommens  oll zu tändiger beantragt werden.
egen das leicht innige Eid chwören  oll Vor tellung getan werden,
eben o die zunehmende Un ittlichkeit, Ehebruch dgl

Die Neuerungen in Ullenba und Wiedene t atholi che
Proze  ionen dgl.)   en noch nicht nach; da aber der katholi che
Rektor Reuter Belmiche ge torben  ei,  o erhoffe man von

 einem Ableben eine gedeihliche Wirkung,  o mehr, als man

auch nicht zweifeln wolle, daß der Oberamtmann endlich für die
 tellung der Neuerungen  orgen werde. Das Scheiben chießen
hat un einzelnen Gemeinden wieder Eingang gefunden trotz des
Crbotes und des Argers der Be  erge innten

Auf dem Bonvent 767 wird eklagt, daß die Datres von

Marienheide und Wipperfürth) neulich bei der St Johannis—
proze  ion m Gimborn öffentlich auf die Lutheraner ge chimpft
hätten; wird beliebt, dagegen remon trieren.

In Ründeroth i t Pa tor Goes  amt dem Kirchenvor tand in
en Kirchenrechnung gebrüchtet worden; das diesbezügliche
Promemoria  oll der märki chen Synode Uunterbreitet und deren
Utachten eingeholt werden.

Mini terium und Landesvor tand be chließen 1768 auf einer
außerordentlichen Ver ammlung,; die ange andauernden höch t
verdrießlichen Irrungen dem Oberamtmann nochmals vorzutragen

In Wipperfürth gab ein Franziskanerklo ter.
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mit der  tellung gemã dem Landverglei von 1658
Demnäch t tellt Mini terium auf dem Ordentlichen Konvent fe t
daß die einzelnen CoOnsistoria der Mehrheit von den üblichen
Jahrmärkten Ni mehr wi  en wollen me Per on, die die
un des ebruchs verfallen hat die vorge  riebene Kirchen 
U gelei tet Rektor 0  er 3u Lüden  Ei bittet wiederholt
Um ene Kollekte zum Pfarrhausbau da elb t mit der Begründung,
daß Lüden cheid jederzeit auch der Not mite eu

habe der  oll ent prochen werden

Die anhaltenden und  ich mi i. mehrenden Be chwerden  ind
März 1769 noch nicht abge te weshalb Eene notzwingliche

und vermü  igte Anerinnerung Se Hochfürf Durchlaucht auf
Grund von Dr Bras aufge  en Schrift tückes abgehen
 oll Inzwi chen ergeht auf das Supplicatum von Or Durchlaucht
Unter dem pri 1769 von Wien QAus ene höch t ungnädige
Re olution man wunderte  ich Üüber die Arte und arüber daß
bvon allem 08 bisher vorgetragen worden keine Meldung 9e
chehen und das zurückgenommen  ei, WoS ereits gnädig  3u
ge tanden ware

Es omm Enn Fall von hebruch Ründeroth zur Sprache;
er elbe  oll  o behandelt werden, Wie Juli 1753
be chlo  en worden i t und Wie der Kirchenordnung Rück icht
auf die Kirchenbuße ent pricht

Die langen Zwi tigkeiten mit den Katholiken Wiedene t
der Proze  ionen und der dem lutheri chen Pa tor da elb t

vorenthaltenen Revenüen  ind endlich durch Präliminar 
erglei völlig ehoben; der OTmliche erglei  oll 50  — Mini
 terium und von Landeswegen unter chrieben Uund dann die Be
 tätigung nachge ucht werden An Se Durchlaucht  oll noch nähere
Vor tellung getan werden Die Kollekte für Witzhelden i t unli
chnell einzu enden

1770 meldet der Senior, daß der Hauptvergleich der
Wiedene ter Zwi tigkeiten zu tande gekommen  ei Bei der eNn 

Hieraus erhellt, daß die äufigen ingaben des Mini teriums den
Landesherrn überhaupt nicht erreichten.

—— Gemeint i t die evi ch märki ch utheri che Kirchenordnung von 1687
4 *
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wärtigen geldarmen Zeit hat man  ich noch nicht en  1e  n
Rönnen, den bedrückhten Gemeinden Krange, Bau enhagen und
Qr R ärki chen beizu pringen;  oll aber demnäch t doch
QAfur Kkollektiert und der Betrag dem märki chen In pektor über 
mittelt werden.

Auf der Ver ammlung der Kla  e im 1771 meldet der

Senior, daß der Streit der Vor teherwahl imn Nieder
Ullenba eendig  ei, indem ein Evangeli cher dem Herkommen
gemã gewählt  ei überhaupt  eien die Be chwerden in betreff der

eligion und des kirchlichen We ens durchgängig ehoben, obwohl
no Wün f übrig blieben, würden von katholi chen rau—

m Gummersbach und Wiedene t die jura StOlae den 3 —
 tändigen lutheri chen Pa toren nicht ausgehändigt

1772 wird wieder über katholi che Proze  ionen eklagt, deren

Ab tellung beim Landesherrn nachge ucht werden  oll
Der Gottesdien t den ogen halben Feiertagen  oll künftig

nach Erfordern der m tande auf andere gottesdien tliche 0  en
tage, bei Gelegenhei der Leichenfeier, erlegt werden.

Dem zur märki chen Synode deputierten Pa tor 0  er werden
die üblichen iur zUur märki chen itwenka  e und das gewöhn
liche Honorar von tlr für den In pektor Steinen mitgegeben.

An der Sitzung des Mini teriums Mm 1773 nahmen
auch Glieder des Evangeli chen Landes-Kirchenvor tandes teil, da
wieder der neuerlich eingeführten Proze  ionen Vor tellungen
beim Oberamtmann erhoben werden mü  en; auch  oll den
märki chen In pektor Steinen in der Sache ert  Ee werden.
Die QAus die em nia allmähli ent tandenen Ko ten  ind auf die

Die andesregierung veireinzelnen Bauer chaften repartieren.
langt, D0 nötig er cheint, Reparatur der Kirchen und Schul 
ebäude

1774 beklagt  ich der Senior, daß ihm nUur tlr die
Amtska  e a  igniert worden  eien, obwohl ihm 0  — Landes—
vor tande 100 tlr für  eine Rechnung (Auslagen dgl.) be
willigt  eien; hoffe aber, daß Se Hochfür tl. Durchlaucht ihm



 ein Recht gewähren würde, WI rigenf zweifeln
daß die Amtsbrüder bei ihren Consistoriis für ihn eintreten
würden.

Der Deputierte zur märki chen Synode  oll nern, daß das
Er cheinen der Novizen auf der Synode, WDie manches andere, hier
nicht hergebracht  ei

Aus der Kla  ikalverhandlung bvo  — 1775 oren Wwir

don Streitigkeiten die der Hül enbu cher Predigerwahl ent

tanden ind
Da den bena  arten Ländern der Chri tfeiertag, der

—.— und Pfing tdienstag nicht mehr gefeier werden  o wird
Der Plurima be chlo   le e Tage auch hierzulande nicht mehr
3u feiern

1776 wird re olviert daß man der vo  — In pektor Steinen
angeregten Vermehrung des apitals für die Witwenka  e no
keine Stellung nehmen könne.

Für dürftigen Studenten  ind tlr Stüb 9e
ammelt worden. Der Senior bemerkt, daß  eine rühere Rechnung
noch nicht eglichen  ei, bgleich bei Sr Durchlaucht wiederholt
Vor tellung getan habe.

Die Bewohner von ber Der chlag  ind bisher bei ihrem
ReligionsStatus bela  en worden und werden auch ünftig wohl

Ruhe bleiben, wenn rediger und on i torium von (der
grenzenden Gemeinde) Eckenhagen  i des Klagens enthalten
eben o dürfen die Lutheraner Kirch piel Wipperfür wieder
unge traft Rön ahl halten Aus Lieberhau en wird En ehe

die Betreffenden ollen vor dembrecheri  + Vorgang gemelde
Kon i torium er cheinen

1777 macht der Senior ekannt daß der Marien—
heider Proze  ion weitere Schritte zur Ab tellung getan habe In

Das Protokollbuch enthält hier die Ab chri langen Kai erl
Q  es Wien den Juni 1776 betreffend die Einführung des
Üblichen katholi  n Kalenders für das Reich und dem ent prechend
die einheitliche eter des O terfe tes und der Qvon abhängigen Feiertage;
die Publikation des rla  es ge chah Gummersbach Dez 1776
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Wiedene t ind Schul treitigheiten ausgebrochen; die Unruhe der
Gemeinde wird beklagt. Beim beramtmann  oll angefragt werden,
ob enn jährliches Able en der Polizei-Ordnung erwün  ei

Zur Bewillkommnung des Erbprinzen en  ich die el
en bei Gimborn einfinden; 3u einer Aufwartung V
COTPOTE i t die Erlaubnis erbitten Die Begleichung der
Rechnung des Seniors hat immer noch nicht  tattgefunden

1778 erinnert der Senior wieder  eine Uuslagen und
bemerkt, werde  eine Rechnung nunmehr dem Evangeli chen
Landesvor tande behändigen

Auf der Mini terial Ver ammlung von 1779 meldet der Senior,
daß die ttwe des Pa tors des achjahrs un
Verlegenheit  ei, namentlich der enutzung des Pfarrgutes
Ein gütlicher erglei mit der Gemeinde wird empfohlen: dazu
rät auch der anwe ende Weyland. Hin ichtlich der in
n ehung der Hül enbu cher Gottesdien te kontinuierten Neuerungen
hofft man, daß die elben ce  ieren würden und daß bei allen
Gemeinden bei dem Hergebrachten bewenden werde.

1780 wird dem zur märki chen Synode deputierten —
Gla er aufgetragen, für die twe Frau a torin das ihr
zu tehende Witwengeld mitzubringen und ihr As elbe auszuhändigen.

Zum Konvent 1781 ind QAus eu und üllenba die
Laien Leop Bever und Wilh Heidt deputiert Man hofft, daß
alles n 8StatUu —9u0 bleibe Das neuue Ge angbu den
Beifall des Ründerother Pa tors Goes, während die anderen

Amtsbrüder  nün  ich arüber  päter erklären wollen.

SNr  1) Im Schwarzenbergi chen Dar das märki  E Ge angbuch „Kern und
Mark gei tlicher Lieder Im Gebrauch de  en ollte auf Anordnung
Friedrichs des Gr 1780 wie V allen preußi chen Landen  o auch un der

Die Gemeinden imMark das Berliner Ge angbuch eingeführt werden.
Schwarzenbergi chen aber urchweg nicht damit einver tanden. Als
trotzdem der Pa tor von Lieberhau en eines onntags aus dem
 ingen ließ, drohte ihm der Rittergutsbe itzer Pöppinghaus zum Kover—
 tein in der Sankri tei, ihn  ofort 3 er chießen wenn nicht ogleich QAus
dem a  en Buche  ingen ließe
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Nach dem Be chluß von 1 70  oll der Karfreitag an tatt des

u  Q9 ganz mit gedoppeltem Gottesdien te gefeier werden.
Mit dem Gründonnerstage, dem in eu  0 das heilige en
mahl ausgeteilt worden, mag einn jeder na  einem Gutbefinden
halten.

In Ullenba hat Iim Herb t 1781 der Subdelegat der Kla  w
Altena, Pa tor Brüggen 3u er cheid, die  treitige Predigerwahl
abgehalten, wozu kein Recht 0  —— das Mini terium behält  ich
weitere Schritte vor Infolge der Wahl treitigkeiten auerte un

Ullenba die Pfarrvakanz von 1780 — 1788.
1783 kon tatiert Mini terium mit Befriedigung; daß die

Müllenbacher Wahl durch obrigkeitlichen Rechts pruch für ungültig
rklärt worden  ei Die Abhaltung der Wahl Ram von

dem Gummersbacher Senior zu.

Nach dem Tode des bisherigen Seniors, des Gummersbacher
Pa tors Joh Mor I ing, 23 Februar 1784, i t nach
Mini terialbe chluß bo  — 1784 für das Seniorat eln trien-
um eliebt und Pa tor Goes von Ründeroth zum Senior ge
w worden. Zum Rendanten der Witwenka  e wird Pa tor
Trommershau en Wiedene ewählt Für den Bau des a torat 
hau es un Langerfeld werden tlr 22 Stüb zu ammengebracht.
Gegen die Konfirmation hie iger Kinder mn anderen Kla  en ohne
 chriftliche Erlaubnis wird Wider pruch erhoben.

Auf dem Bonvent 1785 wird emerkt, daß der marki
In pektor Joh leti ranz rn Steinen das Mini terium
zur märki chen Synode nicht eingeladen habe, weil die Trdi
nation des Pa tors Joh Friedr. ranz Steinen 3u Gummers—
bach durch den Senior Goes als eine Trennung bo  2 märki chen
Mini terium und als eine Aus chließung von den Vorteilen der

itwenka  e an ehe.) Es  oll ver ucht werden, den Zu ammen 
ü mit der Mark beizubehalten.

Die e Ordination War dem Senior Oes vom Landesherrn,
dem prote tanti chen Freiherrn Wallmoden, anbefohlen worden, eil
den Zu ammenhang mit der Mark gelö t wi  en woO und das Neu tädter
Mini terium als völlig  elb tändig an a Wallmoden das warzen 
berger Ländchen 1782 für 700 000 Gulden Gimborner Ka  engeld gekauft.



Der ODberamtsberwe er Torley hat dem Senior aufgetragen,
Gummersbacher ahlge chäft teilzunehmen. Eines olchen Auf

trages aber bedarf nicht, da dergleichen dem Seniorate von

 elb t nleht Mini terium prote tier er die en Eingriff
und beantragt ferner, daß von der Be tätigung der Wahl eines
Seniors 50  — Cramte keine Gebühren erhoben werden.

Mini terium rklärt 1786, daß  ich 3zur Einführung des
Ge angbuches niemals verpflichten würde; auch würde

mit der märki chen itwenka  e nUur Unter den bisherigen Be 
dingungen in Verbindung leihen die märki che Synode
anderes verlangen,  o mu man das ausgelegte eld von der
Witwenka  e zurück erbitten Auf Veranla  ung des Landes
herrn  oll fe tge te werden, we Privatge etze und ebräuche
in celesiastieis et liturgicis bisher R an be tanden en

Da einige Glieder auf dem Konvent nicht er cheinen,  o  oll
künftig  olchen, die ohne erhebliche Ur ache fern bleiben, eine
Strafe von tlr für die Armen auferlegt werden.

1787 wird 3zUAum Senior der Pa tor Trommershau en von

Wiedene t ewählt Der Oberamtsverwe er Torley verbietet ihm
alle actus Senioris, bis die Be tätigung rheten und rteilt  ei
Darüber wundert  ich Mini terium  ehr Die Be tätigung erfolgt
Unter dem Augu 1787 In en der itwenka  e kann
1788 wegen wider prechender Meinungen ni be chlo  en werden;
der Senior vertri die An icht, daß das Mini terium das ein 
elegte eld von den Märki chen wieder 0  en mü  e, da
der Trennung vollkommen un chuldig  ei

1789 wird ochmals  ehr gründli fe tge tell. daß das Mini
terium der Trennung 0  — märki chen Kirchenwe en un chuldig
 ei Zum Senior wird 1790 Pa tor Ulner Gummersbach

Da der Zu ammenhang mit der Mark abgebrochen i t,gewählt.
 o Uuchen die Neu tädter Mini terialglieder den Rückhalt, den  ie
verloren, in elb t und ver ichern  ich 0  er auf dem Konvent
1791 der fortdauernden gegen eitigen e. und Fd chaft.



Einem 3zur evangeli chen eligion übergetretenen Franzis
aner, der Valbert bei Pa tor Gla er  ein Glaubensbekenntni
abgeleg hat werden tlr 17 — Stüb Ubermtitte

1792 etonen die rediger wieder ihr Fe thalten ihrer
gegen eitigen e und Freund  neb t exemplari chem andel
und remer re Hin ichtlich der Wahl Seniors
ent tehen auf der Mini terial Ver ammlung 1793 Meinungs -—
ver chiedenheiten in ofern, als raglich i t ob Abwe ende ihr
Otum durch Vollmachten abgeben dürfen Inde  en wird Senior
Ulner Del' ma ora wiedergewählt

Auf dem Konvent von 1794 verlangen einige Amtsbrüder
das dem  tor Steinen für die märki che itwenka  e mit

übrigen vergegebene eld von dem Steinen zurůü
pflichten die Anwe enden zur Treue Amte und wech el
 eitiger Freund  0

1795 verlang die Gemeinde Ründeroth daß während ihrer
Vakanz von der Kla  auch die Wochenpredigten Üübernommen
werden das wird abgelehnt da nur der  onntägliche Gottesdien t
mitzuhalten i t Ferner wird der elben Gemeinde angezeigt daß
die rediger des Landes das Nachjahr nur enn Vierteljahr
entgeltlich bedienen können Qaut ini terialbe chluß von 1736 Den
ent chlafenen Amtsbrüdern Trommershau en und Goes werden

orte der Anerkennung gewidme

1796 wird be chlo  en, den Senior Ukunft In pektor
titulieren Zum In pektor wird ewählt Pa tor Steinen

Die Ver ammlung der Mini terialen re 1797 be chließt
das Witwenjahr zwar Enn ganzes Jahr bedienen aber nUur

Unter der Bedingung, daß Kopulationen und Taufen onntags
der 27 gehalten werden, daß Privatkommunionen unäch t dem
rediger zu tehen, der onntags vorher gepredigt hat, und daß
die twe bei Leichen den Wochentagen die Ko ten rãg



Auf der Synode 1799) wurde be chlo  en: er ten Buß
tag im rühj i t eine Predigt Über den Eid und eineid 3u
halten, weiten Bußtag m Sommer Über Erziehung, ritten
MM Herb te Über die rnte, vierten mM Winter Über die Buße
überhaupt. Die Synode  oll ünftig mit einer Predigt begonnen
werden und zwar abwech elnd in den einzelnen Gemeinden nach
alphabeti cher Reihenfolge der Senior  oll den Text  echs 0  en
vorher dem Synodalprediger ein enden.

Der rühere Be chluß, wonach die Synode allemal er ten
ontag mM Augu t halten i t, wird ochmals be tätigt Pa tor
Leidenfro Neu tadt wird 3zUum In pektor Senior) gewählt.

Auf der Synode Augu t 1800 in Berghau en im
Kirch piel Gimborn hält Pa tor Trommershau en in der 1
Hül enbu ch die Predigt über Kor, 18, 11, Dbraus vor tellte
einige ugenden neb t den Vorteilen der elben, die Agenden,

die ortetle Mit Bedauern wird bei den Verhandlungen e t
e tellt, daß einige rediger nicht er chienen ind Der vorige
Senior hat dem etzigen noch nicht alle Akten tücke übergeben. In
Wiedene t i t ein Kind vom katholi chen Pa tor zur Belmiche
etauft worden, Wwogegen beim Oberamt 3u prote tieren i t Der
Kirchmei ter Zapp von Ründeroth zeigte d daß die Kranken uin
 einer Gemeinde während der Vakanz nicht gehörig mit dem
eiligen Abendmahl bedient würden; die age wird als
begründet abgewie en.

ESs wurde für gut efunden, daß 0  — Landesherrn eine
Schulkommi  ion angeordnet werde, die vorhandene Schäden
prüfen und abzu tellen Vom Mini terium werden m le e
Kommi  ion außer dem Senior die A toren Garenfeld und
mann ewählt

Auf der Synode 1801 z3zu Gummersbach redigt Pa tor
ümpelmann Über Kor 1. 23 die chri tlicher
Religionslehrer, ihren Gemeinen Chri tum den Gekreuzigten 3u

5 Der Name Synode kommt jetzt zum er ten Male bor. 1798  cheint
kein Bonvent gehalten 3  ein, da das Protokoll

7 Durch die e Be timmung wurde die alte Gewohnheit den Konvent
regelmäßig un Gummersbach 3 halten, aufgehoben.



predigen; die Tfüllung die er Pflicht i t beruhigend für den
rediger, beglückend für die Gemeine

Man —2.   t ungehalten Über die Erklärung des Ründerother
Kon i toriums, daß die rediger während der Vakanz na Ablauf
die es Uartals beim or teher Zapp keine freie Bekö tigung mehr

Da von denerhalten en Dagegen  oll einge chritten werden
Predigern verlang wird den Kriegskontributionen beizutragen,
 o  oll Mini terium  ich dagegen verteidigen Uunter Zuziehung des
Ju tizkommi  ars Voßwinkel

Auf der Synode 3u Lieberhau en 1802 mü  en wieder Be
 chwerden Über ingriffe der Katholiken Gummersbach und
Wiedene t die Pfarrgere   am der lutheri chen rediger
0  en werden

Es wird be chlo  en, daß die Reformierten den lutheri chen
Pfarreien und gegebenenfalls bena  arten Homburgi chen
zu ammen mit den Lutheranern das heilige Abendmahl genießen
dürfen

Da die Katholiken die vierteljährigen Bußtage, den weiten
eiertag und den Karfreitag nicht gehörig feiern,  o  oll die
Obrigkeit gebeten werden, alle  törende Arbeit olchen agen
bei Androhung chwerer Q e unter agen

Der dritte eiertag Weihnachten, O tern und ng ten
 oll nicht mehr gefeier werden

1803 das Mini terium Prote t das Urteil
betreff der Ründerother Pfarrwahl treitigkeiten den ber 

amtsdirektor rtebe Cenn und er ucht ringen Bezahlung
der Rechnungen, we von den Predigern Bedienung der
vakanten Pfarr telle Ründeroth eingereicht  ind

Pa tor or tmann regt 1804 die Errichtung rediger 
Witwenkha  e d wird beauftragt möglich  chon auf dem

äch ten •7  we ter und Brüderkonven Plan vorzulegen
Die Notwendigkeit Ge angbuchs rkennt Mini terium
d  . kann aber zur Zeit arüber noch ni be chließen

Dies i t un eres Wi  ens der er te U, daß Gebiet der nach
maligen rheini ch we tfäli chen + Eenne olche oleranz geübt wird;  ie
geht von den Lutheri chen QAu



—

Im folgenden Jahre wird der Wun ch nach einem neuen
und zweckmäßigen Katechismus ausgedrückt; allein mancher
Schwierigkeiten kann noch ni Be timmtes fe tge etzt werden.

Bruder Gla er re über die re Einteilung einer Predigt
und der Religionslehren überhaupt Man wün  daß bei den
künftigen Synoden ähnliche orträge gehalten werden.

Auf der Synode in Müllenbach 1806 wird enn  ehr freund
es reiben des In pektors  tor Büren in Eckenhagen vor

gele en, worin er elbe die Vereinigung des Neu tädter Mini teriums
mit dem Oberbergi chen empfie Mini terium i t eneigt,
te e Vereinigung einzuwilligen, behält  ich aber die Art und ei e
Vor, doch ollen Deputierte zum oberbergi chen Kla  ikalkonvent
nach 10 ge andt werden.

Senior Leidenfro t hält 1807 die Synodalpredigt MM An chluß
Bor 6, ÜUber das  ehr ge unkene An ehen des rediger—

tandes; rag nach den Quellen, wie durch uns elb t
die gebührende Hochachtung wenig tens bei der vernünftigen Welt
ge icher werden könne

Mini terium i t zur diesjährigen oberbergi chen Synode ein
eladen; kann aber be tehender Differenzen ezügli
der KHommembration und der el e und Zehrungsko ten
nicht anfolgen,  o weniger, als der ergi In pektor Hart
manun der Kommembration zweifelt.

a tor Steinen emerkt bei  einer Unter chrift, daß
ünftig keinem Konvent mehr beiwohnen werde.]

Auf dem Konvent 3u Gummersbach 1808 legt der Senior
eine Einladung des In pektors „ar mann Dü  eldorf zur
bergi chen Synode un Lüttringhau en bor, darauf wird folgendes
geantwortet: Wie  ehr Wir nfangs geneigt 7 uns mit dem
lutheri Mini terium mM Herzogtum Berg vereinigen,  o
mü  en wir doch jetzt nach reiflicher Überlegung erklären, daß wir

nach Lage der be onderen Verhältni  e, worin Wir eben, und na
den eigenen Vorgängen un erer Zeit uns8s nicht ent chließen können,

Dagegen  induns auf die vorge chlagene Verbindung einzula  en
wir eher geneigt, uns wieder mit dem märki chen Mini terium



vereinigen, Uum alsdann au der Vorteile der dortigen Witwen 
Ka  e, die Wwir ange entbehr aben, wieder teilhaftig
werden.

In der Ründerother Sache erbiete 1809 der Pa tor
Trommershau en, für 18 tlr eine Rei e nach Dü  eldorf

Diemachen, die eidige Angelegenheit gehörig einzuleiten
Amtsbrüder nehmen das Anerbieten und ver ehen ihn mit
allen möglichen In truktionen, ollmachten und Akten tücken.“)
Die neue Regierung hat un ere Mini terial Verfa  ung und die
Synodalver ammlungen anerkannt, indem  ie den Konvents—
und Mini terialko ten keine Monita gemacht hat ezügli der
neu eingeführten Per onen tandsregi ter hält man afür, daß
n An ehung der gei tlichen Ein egnung der Ehe und der Dimi  o
rialien beim Hergebrachten leiben muß Be chluß der Synode
von 1810

Der Kla  ikalkonvent von 1811 wird gemã einer Präfektur 
Verfügung dem Maire Heuser N Gummersbach angemeldet. Es
wird fe tge tellt, daß die Synodalprotokolle dem Stempelge etz nicht
Uunterliegen und deshalb auf Freipapier imn das Konventsbuch emn

werden  * können

CtUum In CoOonventu Ordinario Gummersbach, den
Sept 1812 Vom Past Scheibler 3zu Volberg, Inspector

des Oberbergi chen Ministerii, War eimn reiben den Senior
mit dem Capitelsboten erla  en worden, worin er elbe einer
Streitigkeit wi chen dem Inspector Wittich, Pastor
Ettmann und un erem Past VO]N Steinen erwähnt. Doch
cheint die e Sache ereits gütlich ausgeglichen 3u  eyn und bedarf
0Q0  er keiner be ondern Ent chließung

Im Qu e die es Jahres i t 0  2 Präfecten für das
Departement Sieg für jede einzelne ar ein eigener Kirchen  2

1) E5s handelt  ich die  eit langen Jahren  chwebende Vergütung
für die Bedienung der vakanten Pfarr telle in Ründeroth. Dü  eldorf WDar

der Sitz der franzö i chen Regierung. Trommershau en hat aber
ni ausgerichtet, denn Im folgenden 0  re ird be chlo  en,  ich zuvörder t

die Präfektur in Dillenburg 3 wenden.



rath angeordnet worden. deauftragt mit der Verwaltung des
Kirchenvermögens, welcher außer dem Maire und Pfarrer QAuSs

ünf Mitgliedern be teht Es i t die er Kirchenrath, nachdem die
or   äge 3u den Erinnerungen von der Präfectur wieder
3ur Begutachtung den Senior iM Arrondissement ge andt

allenthalben wirklich organi irt worden.
Da bey die er Organi ation des Kirchenrathes un ere ganze

ini terialverfa  ung,‚ womit die jährlichen Synoden unzertrennlich
verbunden  ind, ganz unzweydeutig anerkannt worden i t.  o
werden auch ferner Wwie bon Alters her alle acht rediger des
ie igen Ministerii die  ämmtlichen Convents— und Mini terialko ten
gemein chaftli gleichen Theilen tragen und dazu nöthigen Falls
gerichtlich angehalten werden.

Ctum n Conventu Ordinario Gummersbach;, den
Aug 1813

0—2) Die Herren Brüder Schütte, Dümpelmann und Garen—
feld hatten erklärt, daß  ie jetzt owenig als m der olge un erer
brüderlichen Zu ammenkunf beywohnen könnten, indem in den
Kirchenrechnungen die Convents— und Mini terial Ko ten waren ge 
trichen worden. Da man auch in anderen Gemeinen un eres
Cantons bis 3u einem ähnlichen Mißver tändnis ereits ingeri  en
3u eyn cheint,  o wird der Senior er ucht, Namens Uun eres Mini—
 terii Cin reiben die  ämmtlichen Kirchenräthe un eres
Cantons rgehen 3u la  en, und die elben mit Nachdruch und Ur

die erinnern, daß Wir uns noch immer mit un eren
Gemeinen der En heil amen Verfa  ung erfreuen, und zugleich

ihre heilige Pfli für die Aufrechthaltung die er Verfa  ung
nach allen Kräften orge 3u tragen, mithin auch für die Herbei
chaffung der unbedeutenden Ko ten, we mit die er Verfa  ung
berbunden  ind, Wozu insbe ondere un ere Ahrliche brüderliche
Zu ammenkünfte gehören, die der gegen eitigen Ermunterung 3zur
eißigen Amtstreue und der gemein chaftlichen Berathung Üüber
die religiö en Angelegenheiten un erer Gemeinen gewidme  ind
Hoffentlich wird terdur le e unangenehme Sache wieder ins
Reine gebracht werden.

Vor tehendes  oll lsdann nämlich der Senior die
Kirchenräthe rgehen la  en vorher Ur eine räftige Vor 



— 63 —   tellung an den Herrn Präfecten die  emert Beschtiaig der  Conventsko ten gebilligt worden i t, wie man denn nicht zweifelt,  daß die hohe Präfectur, wenn die Sache gehörig vorge tellt wird,  die e Billigung nicht ver agen wird.  Übrigens  ind wir in brüderlicher Liebe beieinander gewe en  und hoffen noch oft in brüderlicher Liebe zu ammenkommen und  über das Heil un erer Zuhörer uns be prechen zu Können.  Hier  chließt das Konventsbuch. Weitere Kla  enver ammlungen   ind nicht abgehalten worden.  Der häufige Wech el der Landes   herr chaft, das wenig freundliche Entgegenkommen des Oberamtes  in finanzieller Beziehung, das Aufhören der alten Einigkeit unter  den Mini terialgliedern, die geldarme Zeit und endlich die Un icher   heit auf politi chem Gebiete hatten allmählich zu einem Marasmus  senilis geführt.  Aber das Zeugnis muß man dem Ministerium  Neostadiense aus tellen, daß es unter  chwierigen Verhältni  en  die Fahne des Luthertums hochgehalten und unter wei er Be   rück ichtigung aller Um tände das gei tige Wohl der Amtsgemeinden  nach Kräften gefördert hat.  Nach der Völker chlacht bei Leipzig  ging in kirchlicher Hin icht auch über der alten Herr chaft Gimborn   Neu tadt das Morgenrot einer neuen Zeit auf.  Wir teilen zum Schluß Namen und Amtsdauer der Pa toren  mit, die an den dortigen Gemeinden ge tanden haben.  Pa toren im ehemaligen Amte Neu tadt.  IJ. Pa toren in Gummersbach: Ulderich, 1154 (Urk.  bei v. Sybel S. 69).  Melchior Varnhagen um 1560, wahr    cheinlich ein Anhänger Luthers.  Gerh. von Neuhoff genannt  Sein Vikar  Ley,  ein Nachfolger, lutheri ch ge innt, verheiratet.  Heinr. Gervershagen, dem Lutheri chen Bekenntnis zugetan.  Robert Corvinus wahr cheinlich  ein Nachfolger; er war 1612  auf der märki chen lutheri chen General ynode in Unna.  Mau   ritius von Neuhoff gen. Ley, unter chrieb 1612 in Unna  das Augsb. Glaubensbekenntnis; er ging 1633 als Pa tor nach  Eckenhagen, und Rob. Corvinus wurde  ein Nachfolger.  Sein  Vikar war Mauritz Corvinus,  ein Sohn, ordiniert 31 1. April— 63 —   tellung an den Herrn Präfecten die  emert Beschtiaig der  Conventsko ten gebilligt worden i t, wie man denn nicht zweifelt,  daß die hohe Präfectur, wenn die Sache gehörig vorge tellt wird,  die e Billigung nicht ver agen wird.  Übrigens  ind wir in brüderlicher Liebe beieinander gewe en  und hoffen noch oft in brüderlicher Liebe zu ammenkommen und  über das Heil un erer Zuhörer uns be prechen zu Können.  Hier  chließt das Konventsbuch. Weitere Kla  enver ammlungen   ind nicht abgehalten worden.  Der häufige Wech el der Landes   herr chaft, das wenig freundliche Entgegenkommen des Oberamtes  in finanzieller Beziehung, das Aufhören der alten Einigkeit unter  den Mini terialgliedern, die geldarme Zeit und endlich die Un icher   heit auf politi chem Gebiete hatten allmählich zu einem Marasmus  senilis geführt.  Aber das Zeugnis muß man dem Ministerium  Neostadiense aus tellen, daß es unter  chwierigen Verhältni  en  die Fahne des Luthertums hochgehalten und unter wei er Be   rück ichtigung aller Um tände das gei tige Wohl der Amtsgemeinden  nach Kräften gefördert hat.  Nach der Völker chlacht bei Leipzig  ging in kirchlicher Hin icht auch über der alten Herr chaft Gimborn   Neu tadt das Morgenrot einer neuen Zeit auf.  Wir teilen zum Schluß Namen und Amtsdauer der Pa toren  mit, die an den dortigen Gemeinden ge tanden haben.  Pa toren im ehemaligen Amte Neu tadt.  IJ. Pa toren in Gummersbach: Ulderich, 1154 (Urk.  bei v. Sybel S. 69).  Melchior Varnhagen um 1560, wahr    cheinlich ein Anhänger Luthers.  Gerh. von Neuhoff genannt  Sein Vikar  Ley,  ein Nachfolger, lutheri ch ge innt, verheiratet.  Heinr. Gervershagen, dem Lutheri chen Bekenntnis zugetan.  Robert Corvinus wahr cheinlich  ein Nachfolger; er war 1612  auf der märki chen lutheri chen General ynode in Unna.  Mau   ritius von Neuhoff gen. Ley, unter chrieb 1612 in Unna  das Augsb. Glaubensbekenntnis; er ging 1633 als Pa tor nach  Eckenhagen, und Rob. Corvinus wurde  ein Nachfolger.  Sein  Vikar war Mauritz Corvinus,  ein Sohn, ordiniert 31 1. Apriltellung den Herrn präfecten die fernere Bezahlung der
Conventsko ten gebillig worden i t, Wie man denn nicht zweifelt,
daß die hohe Präfectur, wenn die Sache gehörig vorge tellt wird,
le e illigung nicht ver agen wird

rigens ind wir in brüderlicher le beieinander ewe en
und en noch oft in brüderlicher te zu ammenkommen und
Über das Heil un erer Zuhörer Auns5s be prechen 3u Hönmen.

Hier chließt das Konventsbuch. Weitere Kla  enver ammlungen
 ind nicht abgehalten worden. Der häufige Wech el der Landes
herr chaft, das wenig freundliche Entgegenkommen des Oberamites
in finanzieller Beziehung, das Ufhoren der CN Einigkeit Unter
den Mini terialgliedern, die geldarme Zeit und endlich die Un icher
heit auf politi chem Gebiete hatten allmahli zu einem Marasmus
Senilis eführt ber das Zeugnis muß man dem Ministerium
Neostadiense aus tellen, daß Unter  chwierigen Verhältni  en
die des Luthertums gehalten und Uunter wei er Be
rück ichtigung aller Um tände das ei tige Wohl der Amtsgemeinden
nach Kräften gefördert hat Nach der Völker  bei Leipzig
ging imn kirchlicher Hin icht auch Über der en Herr chaft Gimborn
Neu tadt das Morgenrot einer Zeit auf

Wir teilen Zum Namen und Amtsdauer der Pa toren
mit, die den ortigen Gemeinden ge tanden en

A toren Im ehemaligen mte eu
A toren In Gummersbach Ulderich, 1154 (Urk

bei hbe 69) Melchior Varnhagen um 1560, wahr 
 cheinli ein nhänger Luthers. Gerh 0 Neuhoff enannt

Ein QrLey,  ein Nachfolger, lutheri ch e innt, verheirate
P N, dem Lutheri  en Bekenntnis ugetan.

Robert Corvinus wahr cheinli  ein Nachfolger; WDar 1612
auf der märki chen lutheri chen General ynode un Unna. Mau
ritius v0 Neuhoff gen Ley, unter chrieb 1612 in Unna
das ugs Glaubensbekenntnis; ging 1633 als Pa tor nach
Eckenhagen, und Rob Corvinus wurde  ein Nachfolger ein
Qr War auritz Corvinus,  ein Sohn, ordiniert 0 pri



uM Soe t. 1638 wurde Joh Zolenius von Groß Berrenberg,
bis 0Q0  in Qr un Eckenhagen, in Gummersbach QT Rob
Corvinus Senior des Neu tädti chen Mini teriums 1644
Darauf Joh Bolenius  tor und Senior bis 1674.) Tobias
u  n  0 QAus Thüringen QTr 8—1 Ka p rink
mann 0  4 rin bei Lieberhau en Pa tor adjunctus 1674 und
Nachfolger des Joh Bolenius, 1683 Joh Friedr. Schübbe,
35. tammte QAus Meinerzhagen, Wwar  eit 1678 Q
m Gummersbach, bis Er 1683 IR A tora olgte;  eit 1698
Senior. Er WDT vo  — In pektor Davidis in Unnga ordiniert worden.
Joh Leop Torley, — 1 Er WDar Senior Über das
Neu tädter Mini terium. ri tian Bolenius, bis d  in Pa tor
m Herchen Sieg,‚ Vikar m Gummersbach — 1
  en Sohn Joh Bolenius Vikar Adjunkt1
ging als  tor nach Lüttringhau en. Joh Mor ing 9b0

Klo ter bei Der chlag, 81 ordiniert 9b0  — Superintendenten
Weißenborn un Jena. Er War Qr — Pa tor und
Senior — 1 Joh 0 Torley, QTr — 1
ein Nachfolger War Joh Chri t Böddinghaus QAQus olpe
bei 0  röl, 1749 —1757 ordiniert un Um IN  — In pektor
Bordelius e0 Heinr. Wüllner, Qr — 1 von

0 Pa tor und Senior bis 1796 Joh Friedr. ranz
0 Steinen QAus Unna, — 1 ikar, 6—2 Pastor
primarius. Pet Phil Gangolp or tmannn QAus olingen,
7 —7

II Vikare,  päter Pa toren In Hül enbu ch In
der N Kapelle Hül enbu ch, die zur Parochie Gummersbach
gehörte und deren Erbauungszeit nicht ekannt hatten anfangs
die Pa toren oder Vikare der Mutterkirche gewi  en Zeiten

Näheres Über ihn bei Joh Friedr. ranz von Steinen, Spezial  ·
ge des Kirch piels Gummersbach, Gummersbach 1856, und

Steinen, Ge ch X, 344
2) Die alte Kapelle wurde 1623 auf Befehl des Grafen Schwarzen—

berg größtenteils abgebrochen und durch einen Neubau er etzt, der 1765
abbrannte, worauf 1767 wieder mit einem Neubau egonnen wurde; der
alte Uurm von der ur prünglichen Kapelle, der bei dem Brande viel 9e
litten 2, wurde 1796 abgebrochen und neu aufgebaut. O. Steinen,
Spezialge ch. 75—89.



*—*—*—  Irnree 65 —  V  ö 65 ——  Dien te zu tun. Als er ter, nur für Hül enbu ch be   ünmter Biar  und Schullehrer wird in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts  Bickenbach genannt, der aber nicht ordiniert war und deshalb  nur predigen und Schule halten durfte.  Auf ihn folgte Ka p.  Georg Maes aus Lüden cheid; da die Bauer chaftsbewohner  ihn ordinieren la  en wollten,  o ent tand ein heftiger Streit mit  Der Streit  der Muttergemeinde, welche dies nicht zugeben wollte.  wurde 1700 gütlich beigelegt: an die Stelle des Maes, der Rektor  in Lüden cheid wurde, trat Joh. Herm. Voß aus Lennep, der  1715 die Ordination empfing.  Nach de  en Tode wurde 1724  Pet. Georg Tobias Heußler als Pa tor zu Gimborn in  Unna ordiniert durch den In pektor Davidis; er  tarb 1750.  Joh. Theodor Eichholz aus Halver, 1750 — 1772. Joh.  Gerh. Stolle aus Lieberhau en, 1772 — 1773; er wurde nach  Witzhelden gewählt.  Pet. Ka p. Buchholtz aus Lennep, 1773  —1774; er folgte einem Rufe nach Altena.  J. Fr. We thoff  von Radevormwald, 1776 nach langem Streit gewählt; er ging  nach Rosbach 1778. Pet. Chri toph Heede von der Krahen   heide bei Breckerfeld, 1778 — 1789.  III. Pa toren in Müllenbach: Joh. Weidenen  oll  1580 die Reformation eingeführt haben; er wurde nach Straßburg  berufen.) Nach ihm wurde Heinrich Gervershagen 1595  lutheri cher Pa tor; vorher  tand er als Vikar in Gummersbach.  1605 berief die Gemeinde Joh. Genkel, der 1612 in Unna  das lutheri che Bekenntnis durch Mor. von Neuhoff gen. Ley  unter chreiben ließ. Ihm wurde 1641 Reimer I enberg bei   ge etzt, welcher 1656  tarb.  Ka p. Schönenberg wurde 1656   ein Nachfolger; er muß vor 1698 ge torben  ein, denn in dem  Jahre am 20. Oktober war Joh. Pet. Garenfeld als Pa tor  von Müllenbach auf dem Kla  ikalkonvent in Gummersbach laut  eigenhändiger Unter chrift des Protokolls.  Garenfeld 1 1715.  ) Nach von Steinen X, 366. Bei Hü  en, Ge chichte der Herr chaft  Homburg (S. 81) findet  ich eine Notiz aus der Chronik der Gemeinde  Wiehl von Joh. Jüng t, wonach zur Zeit Luthers in Müllenbach der  Prediger Elias Schnabel ge tanden habe.  S. die Reihe der Pa toren in  Ründeroth unter Chri tian Schnabel.  Jahrbuch f. dei Kirchenge chichte. 1919.  5Dien te tun Als er ter  nur für Hül enbu ch betimmter Vikar
und Schullehrer wird in der weiten Hälfte des Jahrhunderts
enbach genannt, der aber nicht ordiniert war und deshalb
nur predigen und Ule halten durfte. Auf ihn folgte Ka p
 u  G —V. Qus Lüden cheid; da die Bauer chaftsbewohner
ihn ordinieren en wollten,  o ent tan ein eftiger Streit mit

Der Streitder Muttergemeinde, we dies nicht zugeben wo
wurde 1700 gütlich beigelegt: die des Maes, der Rehtor
in Lüden cheid wurde, rat Joh Herm. Voß QAus Lennep, der
1715 die Ordination empfing Nach de  en Tode wurde 1724
Pet eorg Tobias Heußler als Pa tor Gimborn un
Unnga ordiniert durch den In pektor Davidis; Qr 1750
Joh Theodor Eichholz QAns Halver, —1 Joh
Gerh Stolle QAus Lieberhau en, — 1  7 wurde na
Witzhelden gewählt. Pet Ka p Buchholtz aus Lennep, 1773
—17747/ folgte einem ufe nach Altena Fr
von Radevormwa 1776 nach langem Streit gewählt; ging
na Rosbach 1778 Pet Chri toph Heede bon der Krahen 
ei  e bei Breckerfeld, — 1

III A toren uIn Müllenbach Joh Weidmann  oll
1580 die Reformation. eingeführt aben; wurde nach Straßburg
berufen.“) Nach ih wurde Heinrich Gervershagen 1595
eri cher Pa tor; vorher an als  Qr in Gummersbach.
1605 berief die Gemeinde Joh Genkel, der 1612 in Unng
das lutheri che Behenntnis durch Mor von Neuhoff gen Ley
unter chreiben ließ Ihm wurde 1641 Reimer enberg bei
e etzt, welcher 1656 QL Ka p Schönenberg wurde 1656
 ein Nachfolger; °¹  muß vor 1698 ge torben  ein, denn mn dem
0  re Ohtober War Joh Pet Garenfeld als Pa tor
bvon üllenba auf dem Kla  ikalkonven in Gummersbach aut
eigenhändiger Unter chrift des Protokolls Garenfeld 1715

Nach bdbon Steinen X. 366 Bei Hü  en, Ge chichte der err cha
Homburg 81) findet  ich eilne Otiz Aus der Chronik der Gemeinde
1e von Joh Jüng t, wonach zur Zeit Luthers in Ullenba der
Prediger Elias Schnabel ge tanden habe die el  e der Pa toren uin
Ründeroth Unter Chri tian Schnabel

Jahrbuch weftf. Kirchenge chichte. 1919.



Ka p ker 1715—1717. Heinr. Garenfeld 1717—1736;
 ich in Gießen ordinieren la  en. Joh Chri toph

Viebahn) QAus Lantenbach In der Gemeinde Lieberhau en 1736
—1780 egen der Neuwahl ent tan ein Prozeß, der er t 1788
eendig wurde. Während der Vakanz verwaltete die

QAus Benninghau en, Gem Kierspe,1
gig nach olingen. 1786 wurde berufen Chri toph Friedr
Dümpelmann; 1817

aA toren In Lieberhau en: Heyneman In dem
Broike 1508.2) Herm. Garenfeld,; 1570 noch katholi ch,
nahm 1586 mit der ganzen Gemeinde das lutheri che Bekhenntnis
d 1617 e  er Genkel QAus der Schmitte bei Meinerzhagen
7 — 1 Konr. althöber, gebürtig aus Corbach, Schul
mei ter m Ründeroth, — 1 Joh öller von Soe t,
Qr Neu tadt, — 1 Joh chöphaus) 1692—
1693;  einer Wahl brachen Streitigkeiten in der Gemeinde
QAus, weshalb als ritter rediger und Rektor na Hattingen
ging Herm. Ollmann — 1 Joh e Emming
haus von Dabringhau en 7 — 1 Joh dam Bolenius
von Gummersbach 1727 berufen, un dem elben Jahre, worauf
Joh Heinr. Elbers QAus Hattingen die Pfarr telle antrat;
ging 1738 als Pa tor nach Lüttringhau en. eln Nachfolger Wwar

Joh Stolle QAus Eckenhagen — 1 0
Gla er QAus

Pa toren iedene t Jürgen Rams 1508 Urk
bei hbe 105) nh N, his un Kirch piels 

Ge chlechtsregi ter bei Steinen X. 457 Ein Joh Heinr Viebahn
i t 1728 geadelt worden; das Diplom bei Steinen X, 451

Urk bei 0. yhbe 105
Bei Steinen X. 374 el ohan, nach einho Fe t chrift

zur Erinnerung die Wiedereinweihung der erneuerten 1 3 Lieber—
hau en, Meinerzhagen 1913, el Ludwig öphaus Während
der Streitigkeiten ver ah der Rektor Ludwig Qus Neu tadt den
Dien t uin der Gemeinde.



vikar in I erlohn, 1580—1 605 ö er hat mit  einem Qr Joh
IUm die Reformation eingeführt. eorg ollmann,

Qr eu ta  chon das reine Evangelium ver

ündigt, eben o  ein Nachfolger m. 19 eit 1568
Joh Hollmann war eit 1581 ikar, wurde 1605 Pa tor

1619 In einer Urkunde bei yhbe 1143 QAus dem Ahre
1612 wird Johannes Helmer enannt. Joh 1  E, 1605
3zUum Qr berufen,  eine Studien no nicht beendet, wes

halb der Schulmei ter Joh Schorre für ihn predigte, der 1608
nach erfolgter Ordination mn oe Qr m eu wurde und
1612 m Unng das lutheri che Behenntnis durch den Gummers—
er Pa tor Mor von Neuhoff gen Ley unter chreiben ließ
Schorre wurde 1619 a   I. 1649 nter ih WDar Qr
Thomas Schwarze —1 Auf Schwarze folgte Pet
Schorre —1 Wwar Qr bis 1649, wurde dann
Pa tor und erhielt zum Qar Gerh eppe Aus Neu tadt,

1658 Joh Torley QAus Neu tadt, 1658 3zUum Qr
berufen, mn Gießen 1660 ordiniert, folgte 1672 Im A tora
ein Qr War Joh Wilh Halbach von Lüden cheid 1672—
1681 An de  en wurde erufen Joh Möller, bis d0  in
Lektor ymna ium in oe 1—1 De   Nachfolger
War Joh Leop Alefeld QAus 17383 Joh Ad
Torley, 1690; Wwar Senior des Neu tädti chen Mini teriums.
Zu  einem Nachfolger erhielt  einen Sohn Joh Leop Torley,
er aber noch  tudierte, weshalb der Schulmei ter Joh. Ludw

m eu ihn vertrat, bis 1692, nachdem  ich
in Lütgendortmund durch In pektor Wentz ordinieren la  en,
die Pa toratbedienung antrat Er ging 1713 als Pa tor nach
Gummersbach Joh EIn von Lüttringhau en wurde nach
großem Streit der Neuwahl 1714 ewählt, ging aber
1724 als Pa tor nach Emmerich, worauf erh Ottershagen
von Rosbach berufen wurde, der 1730 als Pastor adjunctus in
Rosbach ange te wurde. 1731 wählte die Gemeinde Joh
Engelbert ing von Se  inghau en, 1737 1733 wurde

Alefelds Joh Leop. Wilh Schrage, Rektor
eu tadt, ikar; ar als  tor von Wiedene t Dez
1735, worauf die Gemeinde Friedr Gla er daus
Halver zum Qr erwd Gla er folgte Im Pa torat 1737

5*



1750 Begen der Neuwahl ent tanden lange und heftige Streitig 
keiten 1737 wurde Gla ers QAr der  eitherige Pre
iger in Dahl, Paul 0  0 LX, der 1750 auf Betreiben

Dieder Neu tädter zum Pa tor von Wiedene t gewählt wurde.
Wiedene ter fochten die Wahl an. 1754 erklarte die uri ten 
Qkù  0 In Göttingen die Wahl für ungültig und  ich für
Trennung der Gemeinde un zwei Pfarreien Qu 1756 Ram [
rennung zu tande,  o daß eitdem eine eigene Pfarrei eu
gibt 0  Ee wurde Pa tor m eu tadt, 1780 Die Wiedene ter
wählten 1756 Joh Jak Trommershau en 3zUum Pa tor,

1795

VI Vikare,  päter 0  0 In e u  d In der

Kapelle oder Stadtkirche Neu tadt in der Parochie Wiedene t,
QAus dem Jahrhunde  tammend, für den Amtmann und die

Bürger chaft e timm und Johannes dem Täufer gewidmet, mu
nfangs der Wiedene ter Pa tor gewi  en Zeiten den Gottes

dien t verrichten. 1508  tifteten aber ürgermei ter und Rat
darin eine Viharie ren des heil eorg, deren Inhaber
nunmehr den Gottesdien ver ahen und Vikare von Neu tadt und
Wiedene t  ie hatten m der ege au die Ule 3u
bedienen.

Die Ramen der Vikare und ihre Amtsdauer  ind unter den

aA toren von Wiedene ereits enannt worden. Er ter Pa tor
in Neu tadt wurde der amalige Qr Paul Jak ET 1757,

QLr 1780 Ihm folgte Karl 1—1
Darauf Joh Jak Leidenfro t —1 Waoar der

Senior (In pektor) des Neu tädti chen Mini teriums und der

er Superintendent der Agger ynode.

Der Neu tädter QAr jührte auch den Namen „Vikar der 11

Jungfrauen“, vielleicht rühmte  ich die Kapelle In eu tadt, Reliquien QAus

der Ur ulakirche in öln 3 aben, die Schädel der nach der Sage
von den Hunnen ermordeten 11 000 Jungfrauen aufbewahrt  ein ollen,
die in Begleitung der dem Heiland verlobten briti chen Königstochter
Ur ula nach Köln gekommen waären.



69
VII A toren In Ründeroth Nieles VOo der Leyen

1557 no katholi Pa tor, wurde lutheri ch, 1578
Fi cher von Radevormwald —1 Ram als Pa tor
nach Antwerpen Weimar Fi cher,  ein Bruder, Kaplan m

le eit 1580; Wwie lange, i t unbekannt 0 EU,

hoff enannt Ley) 1—1 ging als Pa tor na
—1 NachGummersbach Chri tian Schnabel

Hü  en, Ge chi der Herr chaft Homburg Barmen 1870, 81,
die er ri tian den rediger 105 Schnabel Ullenba

(zur Zeit Luthers) zUum ater gehabt Sicheres läßt  ich darüber

nicht fe t tellen. Das Ge chlecht der Schnabel hat eine el von

Pa toren m Marienhagen und le geliefert.   en
tellei tammen die Schnabel von Tilemann Schnabel, dem

Reformator der Alsfeld, 1559, ab errmann,
Til Schnabel, Alsfeld 1905 Joh Bolenius Bohle) QAuSs

Berrenberg —1 Nach nabels Tode übertrug der

Gummersbacher Pa tor Mor von Neuhoff als Kollator die Pfarre
dem Wilh Remer cheid, WDS8 langen und eftigen Streitigkeiten
führte, weil die Gemeinde nicht efragt worden  ei;  ie wählte
Joh Bolenius, der auch Pa tor wurde, weshalb Remer cheid
weichen mu Die Streitigkeiten dauerten bis 1629.5) Bolenius
folgte 1623 einem Rufe nach Frie enhagen; die m ünde
roth le während des Proze  es unbe e bis 1630 Herm
Bolenius, Qr imn Eckenhagen, die Pfarre antrat, 1641

EeHe 1641 690, Senior des Neu tädter Mini teriums

Der Name ru Om Hau e Ley In der Gemeinde Ründeroth her,
das durch Heirat einen Neuhoff gekommen 3  ein  cheint

— Meyer Hermann, Ründeroth in eL und Zeit, Engelskirchen
1910,

Die Prozeßakten beruhen Unter dem Titel „Die  treitige Collation
der Pfarre in Ründeroth 1622—1629“ beim Staatsarchiv un Dü  eldorf

Meyer-Hermann In den en omm der von Steinen
X. 385 erwähnte Wilhelm Reimersbach ÜUberha nicht Vor, wohl aber
Wilh Remer cheid ehr äufig Steinen verwech elt den Namen und i t
in 3 berichtigen, daß eln Pa tor Wilh Reimersbach —  — in

Ründeroth überhaupt nicht gewe en i t, ieg auf der Hand;, daß bei
dem leiden chaftlich geführten Proze  e, der er t endete, die Stelle
nicht be etzt werden konnte Die Amtsge chäfte wurden von den
wohnenden a toren verrichtet.



oe Qus reckerf Id,  eit jun Pa tor
1716, ebenfalls Senior. CEin Sohn Ka p Goes 6—1
eben alls Senior. Joh Friedr Weißmann 1747 — 1749
Joh Leop Goes 1749 — 1795.“) Joh Heinr. Reichen
bach, bis in Pa tor Holpe 1796 1797  einer
Wahl ent tanden äußer t erbitterte Streitigkeiten, die er t 1803
ndeten, indem der Landesherr den Joh Heinr tte QAQus

Gummersbach als Pa tor ein etzte, 1818 Reichenbach hatt
inzwi chen chten   en und Wwar nach Witzhelden gewählt worden.

Über ihn Meyer Hermann Auf  einem Denkmal neben
der 127 Ründeroth ird „der große Denker, rediger und Bahn 
brecher des deut chen chulwe ens“ genannt.


